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Wagen und brachten 


ö Nei n: 
ne zeige 15 


. 


Se Se ihn in das nächſte Zimmer. 
Abonnemeunts⸗Einladung. 
= Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗“„Wie Sie mir wehe thun!“ Die hierauf vorge⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne An g e ung dn ue e a 0 
Unt \ je Verwundung ſchwer und der v . 
Unterbrechung zugeht und wir sn 3 lich ſei, 192 ſo mehr, als eine innere Verblutung 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die zu befürchten war. Die Präfektur wurde abge⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches ſperrt, alle Zugänge zu dem Zimmer des Präſi⸗ 
wir aus den politiſchen Tages⸗ denten Carnot wurden bewacht. 


für nothwendig. 
dem Mordſtahl gemachte Wunde. i 
Carnot erlangte hierauf die Beſinnung wieder 


Morgen⸗Ausgabe. 


a STB war, au dhe bes Barabebeltt 
Die herbeigeholten Aerzte hielten eine Operation Der von den Aerzte zur Verhütung der inneren 
eee Dr. Ollier erweiterte die von Verblutung ausgeführte Schnitt war 12 Zenti⸗ 
Präſident meter lang und 8 Zentimeter tief. 


und fagte mit deutlicher Stimme zu dem Arzte: Die Erregung der Bevölkerung 


Halle 


weſentlich mit dadurch bedingt, daß jedes einzelne 
Schiff auf hoher See während der Dauer der 
nächtlichen Dunkelheit ſeine vorſchriftsmäßigen 
Signallaternen führt. Es berührt daher eigen⸗ 
thümlich, daß in dieſer Hinſicht gerade von der 
weitaus ſtärkſten Handelsmarine der Welt, der 
engliſchen, am meiſten geſündigt wird. Auf der 
werden in den Straßen verfolgt. Die Zahl der engliſchen Handelsmarine ſcheint es mehr zu den 
Polizeiagenten iſt verſtärkt worden. Dieſelben Ausnahmen, als zu der Regel zu gehören, daß 
umringen die verfolgten Perſonen und bringen ſie, Segelſchiffe bei Nacht vorſchriftsmäßig beleuchtet 
um fie zu ſchützen, nach den Polizeistationen. ſind, abgeſehen etwa, wenn fie ſich auf den meiſt⸗ 
Berittene Patrouillen ziehen in geſtrecktem Galopp befahrenen Hochſeeſtraßen bewegen oder ſolche kreu⸗ 
durch die Straßen, um an bedrohten Punkten zen. Wenn, wie letzthin von der Mannſchaft eines 
Hülfe zu bringen. Infanterieſoldaten bewachen in einem füdwalliſiſchen Hafen beheimatheten 


Lyon, 25. Juni, 4 Uhr 15 Minuten früh. 
nimmt zu. 
Italiener und Leute, die man für ſolche hält, 
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türzen der Radfahrer umgeriſſen wurde, mußte 
bewußtlos fortgetragen werden. 3 

Peſt, 24. Juni. Die liberale Parte i nahm 
den vom Magnatenhauſe beſchloſſeuen Zuſatz⸗ 
paragraphen zur Zivilehevorlage an. 

Peſt, 25. Junj. Gegen den „klerikalen Ma⸗ 
ghar Allam“ leitete die Stagtsanwaltſchaft einen 
Preßprozeß ein, weil das Blatt wiederholt heftige 
Ausfälle gegen die Krone und die Regierung ger 
bracht hatte. 5 5 

Klauſenburg, 25. Juni. Hier herrſcht 
große Aufregung, weil in Folge der unüb erlegten 
Verfügung des Bürgermeiſters die Waſſerleitung 
der Stadt total infizirt worden iſt. Die Brun⸗ 


treigniſſen, aus den Kam⸗ 


mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ ob Präſident Carnot mit dem Leben davonkommen wohnten Straße. 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrts verkehr; und anderen. 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
örſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 80 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blakte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im A ben d⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentliche und dieſe Nachrichten daher den 
{ hieſigen und auswärligen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Zur Ermordung des Präſi⸗ 
denten Carnot 
liegen noch folgende Nachrichten vor: 

Lyon, 25. Juni. Präſident Carnot nahm 
geſtern Abend an einein Bankett Theil und 
brachte bei demſelben ein Hoch auf die Ausſtel⸗ 
lung aus, beglückwünſchte die Ausſteller zu dem 
großen Erfolge und betonte, ein einziges Herz 
ſchlage in allen Franzoſen, wenn es ſich um die 

Ehre, die Sicherheit und die Rechte des Vater⸗ 
landes handele; dieſelbe Einigkeit verbürge die 
Bewegung, welche auf den Fortſchritt und die 


Gerechtigkeit gerichtet ſei und von der Frankreich 


der Welt ein Beiſpiel zu geben habe. 

Nach dem Bankett formirte ſich vor dem 
Handelspalais eine lange Wagenreihe, in welcher 
der Landauer des Präſidenten Carnot als erſter 
fuhr. Neben dem Präſidenten Carnot ſaß der 
Präfekt des Rhone⸗Departements Richaud. 
Wagen Carnots fuhr um 9 Uhr 10 Minuten 

unter jubeluden Zurufen 
Menge ab. Carnot dankte, fortdauernd grüßen, 
Plötzlich ſpraug in der Mitte der lauggeſtreckten 
Facade des Kommerz⸗Palaſtes ein Judividuum 
auf das Trittbrett des Wagens Carnots, welcher 
ſofort hielt. Die Zunächſtſtehenden ſahen den 


Präſidenten Carnot erbleichen und in den Wagen 


zurückſinken; fie ſtürzten auf das Judividuum 


los, welches durch einen Fauſtſchlag des Prä⸗ 


jelten des Rhonedepartements auf die Straße 
hinabgeſchleudert wurde. Präſident Carnot halte 
einen Stich in die Herzgegend er alten. Neben 
dem rothen Großkordon des Ordens der Ehren⸗ 
legion drang unaufhörlich Blut hervor. Der 
Attentäter wollte entfliehen; die Menge, aufäug⸗ 
lich ‚wie verſteinert, ergriff ihn und hätte ihn 
zerriſſen, wenn nicht eine große Anzahl von 
Polizeiagenten ihn der Menge entriſſen hätte. 
Uuter Bedeckung von mehr als zehn be⸗ 
rittenen Gardiſten wurde der Attentäter, welcher 
hartlos iſt, Jacke und Mütze trug und geſenkten 
Hauptes dahinſchritt, nach der Polizeiwache ge⸗ 
bracht, wo er ſofort gefeſſelt wurde. Alsbald er⸗ 
ſchienen der Präfekt des Rhonedepartements und 
andere dazu berufene Perſönlichkeiten, um den 
Attentäter zu verhören. Der Mörder antwortete 
ohne Erregung, aber auch ohne Großſprecherei in 
schlechtem Frauzöſiſch und erklärte, er ſei Ita⸗ 
liener, heiße Cäſario Giovauni Santo, ſei 22 
Jahre alt, wohne ſeit 6 Monaten in Cette und 
ſei am Sonntag früh nach Lyon gekommen, 
Bei feiner Durchſuchung fand ſich ein Arbeits⸗ 
buch vor, in Pariz am 20. Juni 1894 abge 
ſtempelt; aus demſelben geht hervor, daß der 
Attentäter aus Monteviscenti, Provinz Mailand, 
gebürtig iſt. Der Attentäter ſchrieb ſodaun 
mehrere Worte auf, beſagend: Cäſarlo Giovanni 
Corſo Duca Genova bei der wohlbekaunten Far 
milie Magni Fraueisco. Es war un 


Attentäter blieb dabei, daß er nur vor 
ſchworenen ſprechen werde. 

Inzwiſchen fuhr der Wagen des Präſideuten 
nach der Präfektur. Die Meuge konnte den Prä⸗ 
ſidenten Carnot auszeſtreckt auf den Wagenkiſſen, 
bewußtlos, regunslos und die Augen erloschen, 
liegen ſehen: aus der Oeffnung des Hemdes neben 
dem Großkordon floß unaufhörlich Blut. Die 


den Ge⸗ 


Der 
der dichtgedräugten 


Draußen harrte die Menge, Schrecken lagerte 
auf allen Geſichtern; überall hörte man die Frage, 


werde. — Unterdeſſen hatte ſich um 9 Uhr das 
Theater mit den zur Galavorſtellung geladenen 
Güſten gefüllt, welche mit Ungeduld die Aukunſt 
des Präſidenten erwarteten. Plötzlich verbreitete 
ſich das Gerücht, Präſident Carnot ſei das Opfer 
eines Attentats geworden. Dieſes Gerücht rief 
eine furchtbare Beſtürzung hervor, die Frauen 
ſchrieen auf, es entſtand eine allgemeine Ber 
wegung. Die offiziellen Perſönlichkeiten verließen 
das Haus, um weitere Nachrichten zu bringen. 
Die ganze Bevölkerung war in den Straßen ver⸗ 
ſammelt, nirgends war eine Weiterbewegung mög⸗ 
lich, da die allgemeine feſtliche Beleuchtung alle 
Bewohner als Zuſchauer verſammelt hatte. 

Um 9½ Uhr fuhr der Wagen mit dem 
Miniſter⸗Präſidenten und dem Präfekten des 
Rhone⸗Departements in raſcher Gangart vor dem 
Theater vor. Die Menge rief jubelnd aus: „Es 
lebe Präſident Carnot.“ Der Miniſterprädent 
Dupuh erhob ſich erſchüttert, winkte mit der 
Hand und antwortete: „Rufet nicht fo! Präſident 
Carnot iſt das Opfer eines Attentats geworden“. 
Dieſe Worte machten einen furchtbaren Eindruck. 
Zuerſt herrſchte tiefes Stillſchweigen, dann wurden 
von allen Seiten Verwünſchungen und Racherufe 
gegen den Mörder laut. Der Präfekt des Rhone⸗ 
departements trat in das Theater ein und theilte 
von der Präſidentenloge aus das geſchehene 
Attentat mit. Die Meuge ſchrie, in Wuth aus⸗ 
brechend: „Tod dem Mörder, Nache dem 
Mörder!“ Der Präfekt des Rhonedepartements 
Richaud wollte die Einzelheiten erzählen, wurde 
aber bei jedem Worte von Zwiſchenrufen, die der 
allgemeinen Erſchütterung entſprangen, 
brochen. Endlich theilte der Präfekt mit, daß 
Augeſichts des ſchrecklichen Ereigniſſes die Vor⸗ 
ſtellung nicht ſtattfinden werde. Das Publikum 
verließ in dumpfem Schweigen das Haus. 

Um 11½ Uhr wurde ein offizielles Bulletin 
ausgegeben, welches beſagte, der Zuſtaud des 
Präſideuten Carugt ſei beunruhigend, aber nicht 
verzweifelt. Der Stich ſei in die Lebergegend ge⸗ 
gangen und habe einen reichlichen Blutverluſt 
erzeugt, der aber zum Stillſtand gebracht worden fei. 

Bald nach 11½ Uhr begann der Blut⸗ 
verluſt wieder. Die Aerzte eutſchloſſen ſich zur 
Operation, um womöglich den Blutverluſt 
dauernd zu ſtillen. 
erwieſen fich aber als vergebens. 
45 Minuten ſtarb Präſidenk Carnot. 

Ueber das Ereigniß richtete der Konſeil⸗ 
präſident Dupuy an die Miniſter, die Präſidenten 


Um 12 Uhr 


der Kammer und des Senats und an andere 


über das Befinden des Präſidenten mit der größ⸗ 


verlaugend. Das Neſtauraut Caſati wurde voll⸗ 


teſſt und Materni. Die Polizei ſchritt überall 
ein. Es ſind beſondere Maßregeln zum Schutze 
des italieuiſchen Konſulats getroffen. Als einige 
Perſonen franzöſiſche Fahnen ſchwenkten, wurde 
geſchrien; „Nieder mit den Fremden!“ „Hinaus 
mit den Fremden!” Vor dem italieuiſchen Konz 
ſulat wurde die Meuge mehrmals von der Polizei 
zerſtrent und zog ſich unter den Rufen; „Es lebe 
die Armee!“ zurck. . a 

Lon, 25. Juni, 2 Uhr früh. Ein ſechzig⸗ 
jähriger Mann Namens Domergue hatte den 
Dolch des Attentäters Santo aufgehoben und dem 
Polizeipräfekten Lépine übergeben. Der Dolch iſt 
25 Zentimeter laug, der Griff von vergoldetem 
Kupfer, die Scheide iſt von Sammet mit ſchwar⸗ 
zen und rothen Streiſen. Als Augenzeuge des 
Attentats wurde von dein Polizeipräfekten gußer 
Domergue auch der Polizeibeamte verhört, welcher 
den Attentäter aus den Händen des Polizeiinſpek⸗ 
tors Dubois in Empfang nahm. Dubois war 
der Perſon des Präfidenten Carnot altachirt und 
hatte den Attentäter Santo verhaftet. 

Lyon, 25. Juni, 2 Uhr 12 Min. früh. 
Ar Einzelheiten über die letzten Augenblicke des 


biſchof, der um Mitternacht empfangen wurde, 
blieb einige Augenblicke bei dem Sterbenden und 
zog ſich dann in ein Nebenzimmer zuriſck. Um 
12½ Uhr war der Präſident dem Verſcheiden 
nahe, der Erzbiſchof wurde zurückgerufen und 


möglich, Carnot die letzte Oelung zu ertheilen. 
Dieſer hatte völlig klares Bewußtſein feines Zu⸗ 
ſtandes. Er fügte zweimal: „Ich gehe dieſen 
Augenblick hinüber.“ Dr. Poncet beugte ſich über 
den Verwundeten und ſagte: „Ihre Freunde find 


unter⸗ 


Alle ärztlichen Bemühungen 


ſtändig verwüſtet, desgleichen die Caſes von Mar, 


Präſidenten Carnot wird noch gemeldet: Der Erz⸗ begangene Attentat Ausdruck geben, und deſſen 


trat in das Zimmer bes Präſidenten in Be⸗ E 


N möglich ; Te ; 
aus ihm etwas Anderes herauszubrinzen i er ga ee er en en 


nen müſſen ſämmtlich zugeſchüttet und durch neue 


i äng iſchen Konſul be⸗ Segelſchiffes vor Gericht eidlich bekundet wurde 
beide Zugänge der vom italienifcher f gelſchiff 0 ch 5 a 


auf ihrem Schiff, welches von Iquique in Peru 
Lyon, 25. Juni. Alle Fahnen an öffent⸗ nach Dünkirchen ſegelte, während voller 85 Nächte 
lichen Gebänden und Privathäuſern ſind in der keine Signallichter geführt wurden, ſo gelangt 5 5 ee 
vergangenen Nacht entfernt und durch Trauer⸗ man auf Grund dieſer Ausſage zu Schlußfolge⸗ Rom, 24. Juni. Der Tribuna“ zufolge 
ahnen erſetzt worden. Der Militärſtaat des rungen, welche für die Ordnung an Bord briti⸗ war das Gerücht verbreitet, daß der Kriegsminiſter 
räſidenten bewachte die Nacht über die Leiche ſcher Segelſchiffe möglichſt ungünſtig ausfallen. wegen des geſtrigen Zwiſchenfalles in der Kammer 
Carnots, welche in einem ſchwarzen Anzuge und Wie unzählig viele Kolliſionen auf hoher See dem Miniſterpräſidenten Crispi ſein Portefeuille 
mit dem Großkordon der Ehrenlegion aufgebahrt mögen ſchon in Folge derartiger Vernachläſſigung zur Verfügung gestellt habe, um ſich volle Aktions⸗ 
iſt. Von der Aufbahrung wurde eine photo⸗ einer der erſten nautiſchen Vorſichtsmaßregeln her⸗ fähigkeit gegen Imbriaui zu wahren. Man habe 
graphiſche Annahme. genommen. Frau Carnot beigeführt worden fein! jedoch dem Kriegsminiſter zu bedenken gegeben, 
hat den Wuuſch ausgeſprochen, daß die Leiche 


nicht einbalſamirt, ſondern ſobald als möglich 
nach Paris gebracht und in der Kapelle des Elyſee 
ausgeſtellt werde. Man erwartet hierüber eine 
Entſcheidung des Miniſterraths. : 

Die Blätter aller Richtungen geben ihrem 
Abſcheu über das Attentat Ausdruck, das umſo⸗ 
mehr unerklärlich, als Carnot durch fein ſtets 
korrektes Verhalten ſowie durch die Lauterkeit 
ſeines Charakters ſich die Achtung aller Parteien 
erworben hatte. Mehrere Blätter erſchienen mit 
Trauerrand; einige konſervative glauben, daß es 
ſich um ein anarchiſtiſches Attentat haudle; die 
radikalen Blätter ſprechen die Hoffnung aus, daß 
die Volksfreiheit und die Volksrechte unter dem 
Eindrucke des Attentats nicht zu leiden haben 
werden, da daſſelbe von einem Italiener begangen 
worden ſei. 6 

Die Nachricht von dem Attentat auf den 
Präſidenten Carnot erregte hier furchtbare Auf⸗ 
regung und Beſtürzung. Zuerſt verbreitete ſich mit 0 ele e 5 
das Gerlicht davon in den Theatern und den Kaiſer Franz Joſef hat ſofort 1000 Lire geſendet Li Ißhoku, ſich nach Japan begab, um ſich des 
Reſtaurauts. Das Publikum eilte nach den und die gleiche Summe für das nächſte Jahr Boku Eiko, des Kim⸗Ok⸗Kyun und vier auderer 
Zeitungsredaktionen, um Einzelheiten zu erfahren. verſprochen; mehrere Erzherzöge haben Beiträge koreauiſcher Flüchtlinge zu bemächtigen und fie: 
Nach Mitternacht wurde die Meldung von dem geleiſtet und auch von der Königin⸗Regentin von lebend oder todt nach Korea zu bringen. Nach⸗ 
Attentat durch Extrablätter auf den Boulevards Spanien wird ein ſolcher erwartet. 
verbreitet. Sie rief überall Ergriffenheit und! Nach früheren vergeblichen 
tiefſtes Mitgefühl mit dem Präſidenten hervor. wird jetzt eine geſpaunte Lage zwiſchen Frankreich Tivon \ 8 
Einzelne Perſonen laſen den Umſtehenden die und der Kurie offen eingeſtauden. Der Kardinal⸗ für die Ausführung des Verbrechens. Er ber⸗ 
Depeſchen vor, wobei Viele die Thränen nicht erzbiſchof Richard von Paris iſt am 20. d. Des. ſicherte dieſen Individuen, daß er zu den geplau⸗ 
zurlickhalten konnten. neuerlich von Leo XIII. in einſtündiger Audienz ken Handlungen durch Vermittelung des Kriegs⸗ 
Die Präsidenten des Senats und der Kam⸗ empfangen worden und die Spitze der Verhand⸗ miniſters Ming Eisho vom Könize ermächtigt 
ſowie die in Paris anweſenden Miniſter lungen ſcheint ſich mehr und mehr gegen den worden ſei. Im Februar a 1 1 uno 

na hina zu be⸗ 


Italien. 


— 


Intereſſe natürlich durch die neueſte Enchklika ſein Amt niederlegen würde, einen einſchneidenden 
Leos XIII. in Anfpruch genommen. Ueber das Präzedenzfall gegen die parlamentariſche Redefrei⸗ 
Schriſtſtück braucht hier dem früher Dargelegten heit ſchaffe. 
nichts hinzugefügt zu werden; der Mittheilung ai 
werth aber erſcheint vielleicht die Notiz, daß bie b Alien, 
Enchklika diesmal vor der Veröffentlichung dem Söul, 24. Mai. Die kürzlich in China aus⸗ 
Urtheil einer Kardinals⸗Kommiſſion unterbreitet geführte Ermordung des koreaniſchen Flüchtlings 
worden iſt, die aus dem Kardinalſtaatsſekretär Kim⸗Ok⸗Ayun, der an dem koreauiſchen Aufſtande 
Nampollo, dem Kardinalvikar Paroechi, ſowie den von 1884 hervorragend betheiligt war, bietet, 
Kardinälen Serafino Vannutelli und Galimberti wenn man die Einzelheiten dieſes Verbrechens 
beſtand, ſo daß fämmtliche Parteien des Vatikans verfolgt, das Bild außergewöhnlicher Barbarei 
vertreten waren. - : Die ſozuſagen amtliche Beſtellung dieſes Mordes, 
Zur Zeit wird eifrig an der Vollendung der 
St. Joachimskirche auf den römiſchen Prati del 
Caſtello gearbeitet, die den Taufnamen des gebra ; 
Papſtes trägt und zum Andenken an fein in feiner Heimath fand, all dieſe Vorgäuge müſſen 
Biſchofsjubiläum beſtimmt iſt; Leo XIII. mochte bei jedem Ziviliſirten Abſcheu und Grauen er⸗ 


die Ausführung, die Behandlung der nach Koren 


ſich das Komitee an verſchiedene Fürſtlichkeiten brechen wurden im Frühjahr 1892 getroffen, um 


Ableugnungen verkehrt hatte, gewann er in den Koreauern Hong 
Tivong und Kawakubo Teunekichi zwei Genoſſen 


mer ) f J \ 
traten Morgens 2 Uhr im Miniſterium des In⸗ Pariſer Nuntius Mſgr. Ferrata zu richten, der Li den Kim zu einer Reiſe 


nern zu einer Berathung zuſammen. Der Kriegs: ſich ſcheinbar zwiſchen die Regierung der Republik ſtimmen, während Kawakubo den Kim bewog, 


miniſter General Mercier theilte mit, er habe an und den franzöſiſchen Epiſkopat wie zwiſchen zwei Hong als feinen Reiſebegleiter mitzunehmen. Vor 
alle Armeekorps den Befehl telegraphiſch über⸗Stühle geſetzt hat, . f 
mittelt, ſich konſignirt zu halten. 5 übrigens durchaus kein Hehl daraus machen, daß Juſtruktionen darüber, zu welcher Tages⸗ oder 

Das Amtsblatt veröffentlich t folgende Note: 


als Präſident der Nationalverſammlung beſtimmte, wird man in dem feitgefahrenen Gleiſe dieſer det werden foll, Für alle Fälle erhielt Hong den 

daß beide Kammern zu dem Kongreß nach Ver⸗ unfruchtbaren Politik ſchon bleiben f dem, 5 g 

ſailles auf Miltwoch, den 27. Juni, 1 Uhr Nach⸗ Immerhin haben dieſe Erfahrungen eine Art von abzuſchneiden und nach Korea zu bringen. Nach 

mittags einberufen werden, um zur Wahl eines ib ie N neuen Modus vivendi der Abreiſe Hongs mit feinem Opfer machte ſich 
mi ezug auf die 


Uhr zum Miniſter des Auswärtigen Grafen und die Kaiſerin find um 12 Uhr 45 Min. auf war die koreaniſche Regierung bei Abgang der 


a un vou derſelben offiziell Mit⸗ der Yacht „Meteor“ von der Binneu⸗Regatla letzten Berichte aus Tolio noch nicht ſchlüſſig ge⸗ 
thei zu ; 
Kaiſers, Graf Paar, fuhr heute Vormittag 11 
Uhr bei der frauzöſiſchen Botſchaft vor, um dem 
Botſchafter Lozé das Beileid des Kaiſers auläß⸗ 
lich der Ermordung des Präſidenten Carnot aus⸗ 
zuſprechen. ' 

| Rom, 25. Juni. Die Morgenblätter ver⸗ 
öffenklichen Artikel, in denen fie ihrem Eutſetzen 
und ihrer Entrüftung über das gegen Carnot 


hohe perſönliche Eigenſchaften hervorheben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Sümmtliche italienischen Börſen eee 


Wien, 25. Juni. Geſtern wurde im Prater 
unter freiem Himmel eine von ca. 12000 Perſo⸗ 
nen beſuchte Arbeiterverſammlung abgehalten, bei 
welcher von einer Anzahl Redner die Frage des 
allgemeinen direkten Wahlrechts behandelt wurde. 
Der Auszug aus dem Prater vollzog ſich ruhig, 
ernſtere Zwiſchenfälle kamen nicht vor; einige Ver⸗ 
haſtungen wurden vorgenommen. 

Bei dem heutigen öſterreichiſchen Radfahrer⸗ 
Derby gewann den erſten Preis Lehr⸗Fraukfurt, 


waren 


an 


Berlin, 25. Juni. 
nach werden der Miniſter für die Landwirthſchaft 
Frhr. von Heyden und der Finanzminiſter Dr. 
Miquel eine gemeinſame Reiſe nach Weſtpreußen 


Dem Vernehmen 


zugegen.“ Carnot erwiderte mit kaum vernehm⸗ 
barer Stimme: „Ich bin glücklich darüber, daß 
fie. da Find.“ 


Scene erſchütterte die enge zu Thränen. Vor 
85 n hoben General Borius, der Präfekt 


onedepartemeuts und der Bürgermeiſter 


Präſidenten mit großer Sorgfalt aus dem 


Einige Sekunden ſpäter hatte ſein Herz zu ſchlagen 
aufgehört; um 12 Uhr 45 Miunten hauchte er 
ſeinen Geiſt aus. Der Präſideſt der Republik 
ſtarb auf einem eiſernen Feldbett, das zwiſch 
den zwei Fenſtern des von ihm bewohnten Zim⸗ 


Das waren feine letzten Worte. 


en Tage ‚Dauer; 


und Poſen antreten, um bie Mentengilter und An⸗ welcher bei dem erſten und zweiten Laufe als 


ſiedelungen zu beſichtigen. Es ſoll ſich insbeſon⸗Erſter aus Ziel gelangte; den zweiten Preis ev RER 
dere bei dieſer Reiſe darum haudeln, das Renten⸗ hielt Bauker⸗Pittsburg, der beim dritten Laufe, ann 
gutweſen im Einzelnen und die Erfolge der Reu⸗ dem Lehr nicht theilnahm, erſter blieb; der dritte Preis 
teugutsbildung überhaupt keunen zu lernen. Die fiel Opel⸗Fraukfurt zu. Am Rennen betheiligten fich| e itwirth sch ift f 
Informationsreiſe der beiden Miniſter ſoll mehrere insgeſammt acht Radfahrer. Beim erſten Lauf“ 15 ANicbich we 9 0 IE. 
. N ſtürzten mehrere Fahrer, einer derſelben wurde iſt eine der ſchlimmſten Sch den, welche auf dem 

Ein Zuſchauer, welcher beim Slaude der Grüdbeſſtzer laſten, und wer der 


Die Sicherheit der Ozeanſchifffahrt iſt bedenklich verletzt. 


In den Kreiſen der Kurie wird das daß er, wenn er in Folge dieſes Zwiſchenfalles 


die genaue vorherige Feſtſtellung aller Details für 5 
gebrachten Leiche, die Aufnahme, die der Mörder 


dieſe Kirche noch gerne vollendet ſehen, weshalb wecken. Die erſten Einleitungen zu dieſem Ver⸗ 


mit der Bitte um neue Beiträge gewendet hat. welche Zeit der eigentliche Urheber des Mordes, 


dem er länger als ein Jahr mit den Genannten 


Privatim ſoll der Papſt Antritt der Reiſe ertheilte Li dem Hong geuane 


er ſich für fein großes Entgegenkommen von Nachtzeit, auf welchem Wege und je nach den 
„Der Präſident des Senats, in feiner Eigenſchalt Fraukreich ſchlecht gelohnt findet; oſſtziell aber Umſtänden mit was für einer Waffe Kim ermor⸗ 


müſſen. Auftrag, dem Ermordeten Kopf und Extremitäten 


3 
J 


0 


Geeldwirthſchaft nichts Andere 


2 


eit eines Volkes im Augenblicke der Nothwendig⸗ 


3 


ech 
N 


wirthſchaft dem Grundbeſitzer naturwidrig aufge⸗ 
drängt, gleich als habe er dieſelben natürlichen 
Exiſtenzbedingungen wie der Kaufmann, 
Bankier, der ſtädtiſche Spekulant. Dieſer Drang, 
Alles, auch das ſeiner Beſtimmung nach 
Stabilſte, in den wildbewegten Strom einer allge⸗ 
meinen Geld⸗ und Kreditwirthſchaft hineinzuziehen, 
werthung, der ſteigenden 


Abtrünnigkeit der 


macht, werden in Geld verwandelt und ſo in die 


allgemeine Eutwürdigung mit ſortgeriſſen, ſpeziell 
dem Grundeigenthum wird entwunden, was zu Guthaben ohne Kündigung erfolgt, weshalb er 
G daß einen ſolchen fingirte. Die betreffende Beſtimmung ihr gerührt die Hand und ſagte ſo laut, daß es 
die wohlwollendſte Regierung über den Strem war jedoch kurz vorher aufgehoben worden, ſodaß mindeſtens die züͤnächſt ſitzenden Perſonen hören 
des Geldweſens nicht nur nichts vermag, ſondern der Angeklagte nichts erhielt. Das todtgemeldete mußten: 


von ihm fortgeriſſen wird, jo lange fie ſich nicht Kind konnte dem Gericht als lebendes Beweisſiück daß Ihnen, wenn Sie einſt, wie ich, 76 Jahre geſallen 6 
t erwieſen — Antiquar: „Recht gern 


Geld gemacht werden kann. Es iſt offenbar, 


überzeugt, daß die ganze heutige europäiſche 


haft wirlich helfen wil, muß bier den. Suat 
etzen. Man hat dieſe Gd und Fred auf 15 


der delt gegen den 


6 Monate Gefängniß, wovon 1 Monat 
Unterſuchungshaft in Anrechnung kommt. 


Der Revolver nebſt Munition wird eingezogen. 


An derſelben Sitzung wurde ferner verhan⸗ 
Arbeiter Auguſt Wolff aus 


Stolzenhagen, dem intellektuelle Urkundenfälſchung 
zur Laſt gelegt wurde. 
ee vorbeſtrafte Angeklagte ließ am 3. No⸗ 
3 N 8 vember 
hält gleichen Schritt mit der moraliſchen Ent⸗ verſtorben in das Perſonenſtands⸗Regiſter des 
Amtes Frauendorf eintragen und zwar aus folgen⸗ 
Menſchen von den Geſetzen der Zucht, Ordnung der Urſache: Er war Mitglied des Pölitzer Kon⸗ 
und weiſen Gewohnheit, mit dem vermeintlichen ſumvereins und hatte bei der Kaffe deſſelben ein 
Ideal der Arbeitstheilung und Geldanbetung. | Guthaben von 30 Mark, das er 
Alle Kapitalien, welche die Vorzeit hinterlaſſen Zeit gern herausziehen wollte. 
und die fie aus weiſen Gründen unbeweglich ge | Kündi ung nöthig, die dreiviertel Jahr vor der 


Der wegen Bettelns 


1890 ſeinen Sohn Rudolf als 


zur vorgenannten 
Hierzu iſt eine 


Auszahlung erfolgt ſein muß, W. hatte aber ge⸗ 
hört, daß bei Todesfällen die Rückzahlung von 


vorgeführt werden. Die Geſchworenen bejahten 


s ſei, als die allge⸗ die Schuldfrage mit der Einſchränkung, es ſei werde, die Sie mir heute erzeigen.“ 


damer-—Lützowſtraße verſuchte eine alte Dame 
mit ſchneeweißem Haar aufzusteigen, was ihr 
auch mit freundlicher Hilfe des Marineoffiziers 
mühſam gelang. Schnellathmend, mit zitternden 
Knien fügte fie ſich an den Meſſinggriff des 
Wagens, bis ſie in der Schiebethür ſtand. Ihr 
Blick irrte durch den beſetzten Innenraum, ſtumm 
bittend, ob nicht Jemand Platz mache für ihre 
müden Glieder. Aber keiner der zunächſt ſitzenden 
Herren, keines der jungen Mädchen, die gleich 
vorn, dicht an der Thür ſaßen, rührte ſich — 
fie gehörten ſämmtlich anfcheinend den gebildeten 
Ständen an. Da erhob ſich ganz hinten . 


Wagen ein junges Mädchen — dem Schreiber 
dieſes, dem vorerwähnten Ziviliſten auf dem 
Hinterperron, als Tochter eines Portiers in der 
Schillſtraße von Anſehen bekaunt — und bat die 
zitternde alte Dame freundlich, ihren Platz ein⸗ 
zunehmen, da ſie gern ſtehe. Die Greiſin drückte 


„Ich wünſche, mein liebes Fräulein, 


alt geworden ſind, dieſelbe Freundlichkei 


meinſte Offenbarung jenes antiſozialen Geiſtes, nicht erwieſen, daß der Angeklagte ſich einen rechts⸗ der Inſaſſen wurden roth — ein paar andere, 


= jenes hoffärtigen Egoismus, jener unmoraliſchen widrigen Vermögensvortheil i 
Begeiſterung für die unechte Vernunſt und für wollen und lautete demgemäß das Erkenntniß 


habe verſchaffen 


auch zwei Damen, lachten !! 


— Das Militärſtrafverfahren gegen den 


die falſche Aufklärung, welche die Umwälzungen wegen einfacher Urkundenfälſchung auf 6 Monate Rechtsanwalt Hertwig aus Charlottenburg, den 


der letztverfloſſenen Zeiten erzeugt haben. 

Die Geld⸗ und Kreditwirthſchaft in ihrer 
neueſten Form kann allerdings außerordentliche 
Effekte hervorbringen, fie kaun die Leiſtungsſähig⸗ 


leit ins Ungemeſſene ſteigern, indem fie dem Be⸗ 


darfe des Momentes nebſt der Kraft der Gegen⸗ 
wart die aufgeſparten Kräfte der Vergangenheit konzertirt. 
und die vorweggenommene Kraft der Zukunft zur 


Verfügung ſtellt. Allein eine ſolche ſeltene An⸗ 
ſtrengung muß durchaus für einzelne Nothfälle 
vorbehalten bleiben, wenn ſie nicht, wie es jetzt 
der Fall iſt, zu rettungsloſer Erſchöpfung und zu 
einem unerträglichen, das Heiligſte der Völker 
preisgebenden Despotismus der Geidmächte führen 


ſoll. Zur Zeit iſt Europa fo weit gekommen, das 


Joch dieſes Despotismus in einer Weiſe auf ſich 
laſten zu fühlen, für welche Abhülſe geichafien 
werden muß, wenn nicht den ſchwerſten Kataſtrophen 
widerſtandslos entgegengeſehen werden ſoll. Die⸗ 


jenige Regierung aber, welche es verſteht, wenigſtens 


den wichtigſten Theil des Volkes dieſer maßloſen 


Geld» und Kreditwirthſchaft zu entziehen, jenen v 
2 dem dieſe Geldwirthſchaft e 
naturgemäß am meiſten widerſpricht; diejenige 


Theil des Volkes, 


Regierung, welche in der wilden Flultuation 
dieſer Wirthſchaft zuerſt einen ſicheren, feſten 
Punkt zu ſchaffen weiß — die wird der wahren 
Kultur Europas einen unvergänglichen Dienſt 
leiſten und ihrem Staate den Vorrang an Kraft 
und Dauer vor allen anderen erringen. Die Ab⸗ 
löſung der kapitaliſtiſchen Grundlagen ſchafft aus 
dem landbauendem Stande dieſen feſten Punkt, 
indem ſie zugleich das mobile Kapital den eminen⸗ 
ten Gefahren entzieht, welche in der ſteigenden 


Entwerthung des Grund und Bodens, in den 


Zugleich gilt es aber, den Grundbeſitz dadurch den 


Fe der Zwangsverkäufe für dieſe liegt. 
kapitaliſtiſchen Einflüſſen zu entziehen, daß man 


ihn mit ſchützenden Zäunen umgiebt, durch welche 


der Wucherer und Geldmann nicht eindringen 
kann. Es gilt „Heimſtätten“ zu errichten, welche 
gerade auch dem kleinen Grundbeſitzer die Gewähr 
der Dauer des Beſitzes geben. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Juni. Am 29., 30, 31. Juli 


N 


und 1. Auguft d. J. wird in Berlin, in den 
prachtvollen 
Wander⸗Verſammlung des Deut⸗ 


Sälen der „Konkordia“, die 13. 
ſchen Tapezierer⸗Bundes abgehalten. 
Gelegentlich derſelben wird ebendaſelbſt auch eine 
Fach⸗Ausſtellung von Ganz⸗ und Halbfabrikaten, 
Maſchinen und Geräthen der Tapezierer⸗, Deko⸗ 
rateur⸗ und Polſterer⸗Gewerbe ſtattfinden. Die 
Anmeldungen zu dieſer Ausſtellung laufen über⸗ 
aus zahlreich ein, ſodaß dieſelbe ihre Vorgänger 
u übertrefſen verſpricht. Uebrigens zedentt die 
ur) der Ausſtellung hervorragende Leiſtungen 
durch Diplome auszuzeichnen. Intereſſenten er⸗ 
halten Ausſtellungsbedingungen u. ſ. w. auf Wunſch 
von dem Redakteur der „Deutſchen Tapezierer⸗ 
Zeitung“, Herrn R. Schoch in Berlin, Kaiſer⸗ 
firaße 41, koſtenfrei zugeſandt. 
Vor dem hieſigen Schwurgericht 
hatte ſich geſtern der Seemann Emil Ba dero w 


wegen verſuchter Tödtung zu verantworten. Der leiſtungsfähige Kaſſen vorhanden find, die den An⸗ pflegte er die Leute gerade au jener Stelle, wo 


erſt 18 Jahre alte Angeklagte war hier Mitte 
April d. J. abgemuſtert worden und trieb ſich be⸗ 
ſchäftigungslos umher. Um die Langeweile, die 
ihn gewaltig plagte, todtzuſchlagen, kauſte er einen 
Revolver nebſt 40 Patronen und begab ſich nach 
dem- Fort Leopold, wo er Schießverſuche anſteklen 
wollte. Auf einer Wallböſchung ſaßen dort zwei 


Gefängniß. 

— Das Cornet⸗Virtuoſen⸗Quartett Geſchwiſter 
Rettberg hat ſich am Sonntag auf Elyſium auf 
das beſte eingeführt und ſeine Leiſtungen fanden 


lebhaften Beifall, wir weiſen deshalb darauf hin, 


daß daſſelbe heute Abend nochmals im Konzert⸗ 
hausgarten in Gemeinſchaft mit der Pionierkapelle 
— Nachdem am Sonntag das Roſenfeſt 
im Konzerthausgarten in Folge der ungünſtigen 
Witterung nicht ſehr zahlreich beſucht werden 
konnte, ſoll daſſelbe auf allſeitigen Wunſch morgen 
Mittwoch wiederholt werden, wobei wiederum am 
Eingang Roſenſträuche an die Damen gratis ver⸗ 
theilt werden. Die Konzertmuſik führt die Kapelle 
des Königsregiments aus und hat Herr Kapell⸗ 
meiſter Offeney einen Wagner⸗Mascagni⸗Strauß⸗ 
Abend in Ausſicht geſtellt. ? 
— Dem Stadtrath Künning zu Demmin 
und dem evangeliſchen Lehrer Friedrich Wilhelm 
Wittenhagen an der höheren Bürgerſchule zu An⸗ 
1 10 iſt der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
erliehen. 


Anus den Provinzen. 
Bütow, 24. Juni. Das Artillerie⸗Regi⸗ 


ment Nr. 36 aus Danzig berührte geſtern Vor⸗ 


mittag auf ſeiner Heimreiſe von einer Schieß⸗ 
übung in Hammerſtein unſern Ort. In Polczen, 
wo eine Batterie Quartier nahm, iſt ein Kanonier 
aun Pferdeſchwemmen im dortigen See er⸗ 
trunken. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Zu Magdeburg hat ſich vor Kurzem mit 
Unterſtützung eines über ganz Deutſchland aus⸗ 
gedehnten Organiſationskomitees ein Deutſcher 
Bankbeamten⸗Verein gebildet, der die 
geſammten Bankbeamten Deutſchlands umfaſſen 
ſoll und ſich hauptſächlich zur Aufgabe geſtellt 
hat, die ſozialen und materiellen Intereſſen des 
Standes des Bankbeamten nach jeder Richtung 


hin zu wahren, hülfsbedürftige Fachgenoſſen ſowie 


deren Hinterbliebene nach Kräften zu unterſtützen 
und die Sicherſtellung und Zukunft der Bank⸗ 


beamten und deren Familien durch Penſions⸗ und 


Reliktenverſorgung anzuſtreben. Die hier zuletzt 
genannte Aufgabe will der Deutſche Bankbeamten⸗ 
Verein in der Weiſe löſen, daß er für die ihm 
augeſchloſſenen Mitglieder, ſoweit dieſelben das 
Bedürfniß der Sicherſtellung für die Zukunft 
empfinden, unter Benutzung der bekannten Ver⸗ 
ſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins — Penſions⸗, Wittwen⸗, Begräbniß⸗, 


Krankenkaſſe — einen Penſions⸗ ꝛc. Verband bil⸗ Militärbezirksgericht wurde heute wieder ein Fall 


det. Von der Begründung eigener Kaſſen hat der 
Deutſche Bankbeamten⸗Verein abgeſehen, da die 


3 der Kirche zu Mannheim, 
in Lancaſter County, deſſen Bevölkerung ausſchließ⸗ 
lich aus Abkömmlingen deutſcher Auſiedler boſteh 


im Judenflinten⸗Prozeß, h 


dadurch ſeinen Abſchluß gefunden, daß Rechts⸗ 
anwalt Hertwig laut kaiſerlicher Kabinetsordre 
aus feinem Militärverhältuiß als Reſerveoffizier 
entlaſſen worden if Das Strafverfahren gegen 
Hertwig war eingeleitet worden, weil er als Ver⸗ 
theidiger Ahlwardts die als Sachverſtändige fun⸗ 
girenden Offiziere in ihrer Ehre gekränkt haben 
ſollte. Das für dieſen Fall eingeſetzte Kriegsgericht 
beſchloß die Ausſchließung Hertwigs aus der Armee, 
und dieſer Beſchluß hat, 
Neueſten Nachr.“, durch die oben erwähnte kaiſerliche 
Ordre die erforderliche Beſtätigung erhalten. 
durch Hertwig angegriffenen Offiziere zuerſt die 
Abſicht hatten, Hertwig einzeln zu fordern. Auf 
Beſchluß des Offizier⸗Ehrengerichtes des Kreiſes 
Teltow, dem Hertwig unterſtand, wurde jedoch die 
Beſtrafung durch das Kriegsgericht beantragt. 

— In der Gegend von Lancaſter in Penn⸗ 


das eins der ſchönſten und originellſten iſt. In 


wurde das Roſenfeſt gefeiert, deſſen Urſprung 
folgender iſt: 
war, ſiedelten ſich deutſche Landleute dort an, und 
nannten Orte eine Kirche und eine Schule zu er⸗ 
richten. 


dings wieder von franzöſi 


Ein paar Bü 


Vertheidiger des Reichstagsabgeordneten Ahlwardt Deu tf cher Verſicherungs⸗ Verein. 
at vor einigen Tagen Im 


Alle 
nach den Leipziger von 73 


Intereſſant iſt eine Meldung, nach welcher die & 


einem reizvollen Orte 


Als die Gegend faſt noch Wildniß 


bald dachten ſie daran, in dem Mannheim ge⸗ 


Baron Stiegel, der den größten Grund⸗ 


ereien verfolgt. on End 
ern Monats die Grenze bei Deutſch⸗Avricourt, 


ührte ſich im Elſaß bei einigen Pfarrherren als 
1 noir Deſerteur auf, der nach 
Frankreich zurückkehren wolle, und wurde meiſtens 
gut aufgenommen und bewirthet. Zum Danke 
dafür ſtahl er einem dieſer wohlthätigen Geiſt⸗ 
lichen 42 Mark und einen Regenſchirm. Dupont 
hatte die Kühnheit, ſich ſelbſt dem franzöſiſchen 
Konſul in Baſel als reuigen franzöſiſchen De⸗ 
ſerteur Knittel vom 2. Chaſſeursbataillon in 
Luneville vorzuſtellen, worauf er Unterſtützung 
und Paſſirſchein auf dieſen Namen zur Heimreiſe 
erhielt. Natürlich brauchte der Gauner ein jole | 
ches Dokument, um ſich im Elſaß als Deſerteur 
zu legitimiren. Dupont zog wieder nach dem 
Elſaß und machte anſcheinend topographiſche 
Studien im Breuſchthale, bis ihn ſein Schickſal 
ereilte. a 
— Gichtige Folgerung.) Student: „Heute 
bin ich zum vierten Mal im Examen dnrch 
gefallen; wollen Sie meine Bibliothek kaufen?“ 
. gebraucht find die 


cher ja wohl noch nicht!“ 


RR 


erſicherungsweſen. 
Stuttgart, 13. Juni. (Allgemeiner 


Monat Mai 1894 wurden 576 Scha⸗ 
denfälle durch Unfall angemeldet. Von dieſen 
hatten 3 den ſofortigen Tod und 9 eine gänz⸗ 
liche oder theilweiſe Juvalidität der Verletzten zur 
Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtar⸗ 
ben in dieſem Monat 58. Neu abgeſchloſſen 
wurden im Monat Mai 3713 Verſicherungen. 
vor dem 1. März 1894 der Unfall⸗ 
Verſicherung angemeldeten Schäden inkl. der 
Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle find bis auf die 
noch nicht geneſenen Perſonen vollſtändig 


regulirt. 5 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 23. Juni 1894. 


\ R e Der in der Vorwoche eingetretene Stimmungs⸗ 
ſylvanien wurde am 10. Juni ein Feſt begangen, wechſel am Futtermittelmarkte fand im Laufe dieſer 


Woche lebhaſten Ausor: & in zahlreichen größeren 
Abſchlüſſen bei anziehenden Preiſen ſowohl für 
prompte Lieferung als namentlich auch für ferne 
Sichten. Die Käufer beeilen ſich jetzt, zu den un⸗ 
gewöhnlich niedrigen Preiſen wenigſtens einen 
Theil ihres Bedarfs zu decken. Die vorgeſtrigen 
nicht unerheblich höheren amerikaniſchen und Ber⸗ 
liner Notirungen für Mais, Gerſte und Roggen 
blieben unverkennbar nicht ohne Einwirkung auf 
das Futtermittelgeſchäft. Es wirkte auch die That⸗ 


beſitz in der Nachbarſchaft ſein eigen nannte, gab ſache befeſtigend auf den Markt, daß große Mengen 


bat ſich nur aus, daß jedes Jahr, wenn die Roſen 
blühen, eine rothe Roſe als Miethzins dargebracht 


lich bezahlt worden; nach und nach aber hat ſich 
daraus ein Feſt entwickelt, an dem die ganze Be⸗ 
völkerung der jetzt dicht beſiedelten Gegend leb⸗ 
haften Antheil nimmt. Von allen Seiten, zu 
Fuß und zu Wagen, ſtrömten am 10. Juni die 
Beſucher nach Mannheim, und ein jeder Gaſt 
brachte ſeine Gabe in Geſtalt eines prächtigen 
Roſenſtrauches dar. Das ſchlicht aus Holz ge⸗ 
zimmerte Gotteshaus war in einen vollſtändigen 
Roſentempel verwandelt und bot einen entzücken⸗ 
den Anblick. Die eigentliche Feier in der Kirche 
beſtand in Verleſung der Schenkungsurkunde mit 
der poetiſchen Beſtimmung, die dem ganzen Feſte 
zu Grunde liegt, und der herkömmlichen Ueber⸗ 
reichung eines Prachtexemplars einer rothen Roſe, 
worauf Generalanwalt Henſel, der der Abkömm⸗ 
ling einer alten deutſchen Familie iſt und aus 
Mannheim ſtammt, die Feſtrede hielt. 
Würzburg, 22. Juni. Vor dem hieſigen 


von Soldatenmißhandlungen abgeurtheilt. Der 
Unteroffizier Val. Leinhold vom 14. Infanterie⸗ 


den nöthigen Grund und Boden dazu her und 


werde. Die Miethe iſt ſeitdem jedes Jahr pünkt⸗ 


Begründung eigener Kaſſen für kleine, relativ eng Regiment in Nürnberg, der unter Hervorkehrung 
begrenzte Beruſskreiſe als mit Nachtheilen ver⸗ ſeiner vorgeſetzten Eigenſchaft bei den Soldaten 
kuüpft angeſehen wird. — Als beſondere Nach⸗ Geld borgte und ihm anvertraute Gelder unter⸗ 
theile werden ausdrücklich angeführt: die zeit⸗ ſchlug, quälte dabei die ihm unterſtehenden Re⸗ 


raubenden Vorarbeiten, die koſtſpielige Verwal⸗ kruten durch Fußtritte, Schläge mit der Fauſt SE 
tung, die fragliche Leiſtungsfähigkeit und die ge⸗ auf den Kopf ꝛc., dabei erging er ſich in Schimpfe⸗ 


ringere Sicherheit bei verhällnißmäßig Heinen reien wie Zuchthauskandidat, Auswurf der Menſch⸗ 
Kaſſen, Nachtheile, die in Wegfall kommen, ſobald heit zc. Als die Mannſchaft geimpft worden war, 


ſprüchen der Berufsgenoſſen entſprechen. Unter die Blattern aufgegangen waren, dermaßen in den 
dieſen Geſichtspunkten wurde für die Löſung der Arm zu zwicken, daß ſie oft vor Schmerz auf⸗ 
Verſorgungsfrage eine Anlehnung an die Kaſſen ſchrien. Es erfolgte Beſchwerde und das Militär⸗ 
des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins vorgeſehen. gericht verurtheilte ihn heute zu neun Monaten 
Die Beſtrebungen des Bankbeamten⸗Vereins finden Gefängniß und zur Degradation zum Soldaten 
in den betheiligten Kreiſen, namentlich auch bei 


zweiter Klaſſe. 
den Banken und Bankgeſchäften, ſowohl was die Schirmeck, 21. Juni. Der unlängſt hier 


Leute, von denen einer, der Zigarrenarbeiter Loth, allgemeine Intereſſenvertretung als auch was die 
dem B. zurief, er ſolle machen, daß er fortlomme Löſung der Verſorgungsſrage betrifft, lebhafte 
und mit einem Kieſelſtein von Haſelnußgröße nach Sympathien, ſo bekundete unlängſt der Deutſche 
Bankentag in Friedrichsroda ein lebhaftes Intereſſe 


dem Angeklagten warf. Hierauf zog der Letztere 
den Revolver hervor und gab einen Schuß auf 
L. ab, der dieſem dicht am Kopfe vorbeiging, dann 
ergriff B. die Flucht, L. verfolgte ihn jedoch und 
hewirkte die Teilnahme des Revolverhelden. Der 
Angeklagte behauptete geſtern, er habe den Loth 
nicht verletzen, ſondern nur ſchrecken wollen. Die 
Geſchworenen ſahen die That des B. nicht als 
verſuchte Tödtung au, ſprachen denſelben vielmehr 
nur der Bedrohung mit einem Verbrechen ſchuldig, 
doch erkaunte das Gericht auf die höchſte zuläſſige 


Berlin, den 25. Juni 1894. 


für die geſchehene Begründung eines über Deutſch⸗ 
land ſich erſtreckenden Bankbeamten⸗Vereins. 
Berlin, 25. Junk. (Herzeusbildung.) Ein 
Pferdebahnwagen der Linie Zoologiſcher Gar⸗ 
ten —Moritzplatz war geſtern Nachmittag gegen 
5 Uhr in der Richtung nach dem Zoologiſchen 
voll beſetzt; auf dem Hinterperron ſtanden ein 
Ziviliſt und ein junger Offizier der Marine; ein 
Stehplatz war noch frei, der Schaffner auf dem 
Verdeck beſchäftigt. 


* 


Freuide Fonds. 


ie 


verhaftete angebliche Spion, der ſich anfänglich 
als ein vom 2. Chaſſeursbataillon in Luneville 
beſertirter Feldwebel Namens Knittel, ſpäter als 
Oraf de Labadie d' Angeran den Gaſtwirthen 
gegenüber auſſpielte und ſich nach feiner Feſt⸗ 
nahme für einen franzöſiſchen Offizier ausgab, 
welcher in geheimer Miſſion nach Deutſchland 
geſandt ſei — was ihm übrigens Niemand 
glaubte —, hat ſich, wie die „Straßb. Poſt“ mit⸗ 
|theit, raſch als gemeiner Dieb und Schwindler 
entpuppt. Derſelbe iſt identiſch mit einem ehe⸗ 
maligen Notarſchreiber Joſeph Leo Dupont, ge⸗ 
boren 1866 in Luneville, wegen Diebſtahls und 
Betrugs ſchon fünf Mal vorbeſtraft und neuer⸗ 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften 


Heu verregnet ſind. . 
Reisfuttermehl Mark 2,40 bis Mark 5,00 

er 

bis 


50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,50 
Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 


Anmſterdam und Antwerpen, Mark 2,50 bis 


Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,50 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 5,25 bis Mark 6,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 


Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 5,75 bis Mark 7,75 per 50 


nußkuchen und Kökusnußmehl Mark 6,25 bis 


Palmkernukuchen Mark 5,15 bis Mark 5,40 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
5,25 bis Mark 6,60 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,45 
bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,15 bis Mark 4,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,90 bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 25. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
I, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,40, neue 12,50. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,65. Ruhig. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I, 25,50. Brod⸗Naffinade II. 25,25. Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,75. Gemiſch⸗ 
ter Melis I mit Faß 24,12½. Ruhig. Preiſe 
theilweiſe nominell. Rohzucker I. Produkt Trans 
ſito f. a. B. Hamburg, per Juni 12,30 bez. 
u. B., per Juli 12,22½ bez., 12,25 B., per 
Auguſt 12,20 bez., 12,22½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,15 G., 11,20 B. Ruhig. 

Köln, 25. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
—.—, do. neuer hieſiger 14,25, fremder lolo 
15,00. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
1350. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 
neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75, Rüböl 
Dr per Oktober 45,80 B. — Wetter: 

ön. 

Hamburg, 25. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78,00, per September 75 


| Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Welt — voran 


15, 


uhig. 55 Se 
Hamburg, 25. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben ⸗ 
rohzucker 1. Produlk Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Ham 2 per 
Juni 12,50, per Auguſt 12,25, per Oktober 
11,32 ½, per Dezember 11,122. — Feſt. 
Vet, 25. Juni, Vorm. 11 Uhr. BDro⸗ 
dufktenmarkt, Weizen loke ruhig, ver 
Juni 7,05 G., 7,10 B., per Herbſt 1894 
7,11 G., 7,12 B. Roggen per Herbſt 5,45 G., 
5,47 B. Hafer per Herbſt 5,79 G., 5,81 B. 
Mais per Juni 1894 4,77 G., 4,78 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,77 G., 4,78 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗ September 9,95 —10,00 B. — 
Wetter: Schön. 
Havre, 25. Juni. Markt geſchloſſen. 
London, 25. Juni. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 16. Juni bis zum 
22. Juni: Engliſcher Weizen 1864, fremder 
94 854, engliſche Gerſte 757, fremde 37 113, 
engliſche Malzgerſte 156 969, fremde —, engliſcher 
Hafer 80, fremder 98 462 Orts., engliſches 
Mehl 15 910, fremdes 36 107 Sack und 
126 Faß. 
Glasgow, 25. 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers ware 
rants 42 Sh. — d. Stetig. 
Newyork, 25. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 6 343 885 Dollars gegen 7376089 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
957 830 Dollars gegen 969 836 Dollars in 
der Vorwoche. 7 a 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 25. Juni. Zu der Meldung über 
den Rücktritt des hieſigen Oberpräſidenten von 
Seydewitz verlautet aus guter Quelle, daß der⸗ 
ſelbe bis jetzt ſein Entlaſſungsgeſuch noch nicht 
eingereicht hat. Auch die Angaben über den 


Nachfolger des Herrn v. Seydewitz ſind verfrüht, 


da diesbezügliche Verhandlungen bisher noch nicht 
gepflogen worden ſind. 

Wien, 25. Juni. Im Hörſaale des Pro⸗ 
feſſors Nothnagel veranſtalteten heute Vormittag 
die antiſemitiſchen Studenten einen derartigen 
Skandal, daß der Profeſſor die Vorleſungen untere, 
brechen mußte. Da für morgen bei Profeſſor 
Albert eine gleiche Demonſtration beabſichtigt iſt, 
fo verfügte das Dekangt, daß die medizinischen 
Vorleſungen bis auf weiteres aufgehoben werden 


Wien, 25. Juni. Der Major von Jenny 
wurde geſtern in ſeinem Jagdrevier in der Nähe 
von Güns von zwei Wildſchützen ſchwer verwun⸗ 
det. Die Thäter wurden verhaftet. 

Paris, 25. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Zuſammenſtöße von Italienern und Franzosen 
in Filete und Jory werden beſtätigt. Eine uns 
geheure Menge ſammelte ſich vor dem Elyſeepalaſt 
an. Die Polizei richtete einen Ordnungsdienſt 
ein, um Perſonen zum Einſchreiben in dem Kon⸗ 
dolenzbuch zuzulaſſen. Der Mörder war der 
Polizei als gefährlicher Anarchiſt ſignaliſirt. 

Brüſſel, 25. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
Zum Zeichen der Trauer aus Anlaß des Todes 
Carnots berief der König alle auf Reiſen befind⸗ 
lichen Mitglieder der königlichen Familie zurück. 

Antwerpen, 25. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 


per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete Alle fremden Abtheilungen der Ausſtellungen haben 


Biertreber Mark 4,25 bis Mark 4,80 per 50 


heute aus Aulaß des Todes Carnots geſchloſſen. 
London, 25. Juni. „Daily Chronicle“, 


wache heute mit Trauerrand erſchien, ſchreibt: 
Kilogramm e Soumclgakichen Kay ganze ziviliſtrte Welt wird durch den Tod 
und Baumwollſaatmeh ark 5,75 bis Mark ein Mau N a 5 
7,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ er Mann gegen perſönliche Racheakte geſichert 


Carnots mit großem Schmerz erfüllt. Wenn je 


ſchien, fo war es Carnot. Hat nicht ein Irr⸗ 
ſinniger die ſcheußliche That begangen, jo muß 


Mark 7,40 per 30 Kilogramm ab Hamburg. man annehmen, daß Carnot den Auarchiſten ver⸗ 


fallen iſt, weil er die zum Tode verurtheilten An⸗ 
archiſten nicht begnadigt hat. Wahrſcheinlich iſt 
es, daß das unqualifizirbare Verbrechen von den 
Apoſteln der Reaktion in ganz Europa als 
| günftige Gelegenheit auserſehen wird, um zu han⸗ 
deln. Carnot war noch etwas mehr als nur 
Staatschef; ſein einziges Beſtreben war auf das 


Wohlſein des Landes gerichtet. Führten nicht alle 


ſeine Anſtrengungen zum Ziele, fo weiß Jeder, 


daß dies nicht ſeine Schuld war. Die ganze 
England — wird Frankreichs 
Trauer theilen.“ Die „Morningpoſt“ ſchreibt: 
„Frankreich finde heute nirgends mehr Sympathie, 
als in England. Letzteres wünſche in Frank⸗ 
reich eine ſtarke, auf das Volk begründete Regie⸗ 
rung.“ 


Zu — — — —ñ—ꝛ̃— A — — 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 26. Juni. 

8 Nachts etwas kühleres, am Tage ein wenig 
wärmeres Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden 
und veränderlicher Bewölkung ohne erhebliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 23. Juni. Elbe bei Auſſig . 0,38 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,38 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,67 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,86 Meter, 
Uuterpegel + 2,80 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,88 Meter). Oder bei Ratibor + 4,04 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 4,36 Meter!). 
— Warthe bei Poſen -+ 1,66 Meter. — Am 
21. Juni. Netze bei Uſch + 1,10 Meter. 
2 Steigt. **) Steigend. 


Bauk- Paplere. 


Juni, Nachmittags. Ro Br 
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| Dienſtag, den 


tan 


am 28. u. evtl. 29, Juni d. J. 
Deffentli Me S 1 1 g. 

migung zur Vornahme von 

1 Suchen zur Juellwaſſerverſorgung. 


Beleuchtungsanlage für das Stadttheate 


den beim Umbau des Gebäudes erzielten Er⸗ 


ſparniſſen. 
3. Genehmigung 
gr. Schanzſtra 


gung von 5000 ö 

4. Genehmigung zur Uebertragung der pro 
bewilligten Summe von 25000 
ſuchs bohrungen auf den laufenden Etat. 


5, Genehmigung zur Umwandlung des Pferdebe⸗ 
Straßenbahn in elektriſchen Betrieb 


triebes der 
mit oberirdiſcher Stromleitung. 


6. Genehmigung zur Erweiterung des Jſolirge⸗ 
bäudes im ſtädtiſchen Krankenhauſe und Be⸗ 


willigung der Koſten mit 1500 % 


7. Ertheilung der Genehmigung zur Exnexuirung 

einer Parzelle auf der Laſtadie zur Bebauung. 
8. Genehmigung zur koſtenfreien Abtretung einer 
Parzelle und Bewilligung der 
Koſten zur Verſetzung des Zaunes mit 164,33 % 
bänderung des Regulativs 
für die Unterſuchung des Schlachtviehs Pp., der 
Trichinenſchau⸗Ordnung und der Dienſtinſtruction 


29 qm großen 


9. Genehmigung zur 


für die Fleiſchbeſchauer. 


10. Genehmigung zur Wahl des Stadt⸗Syndikus 
Wolff als Vorſitzender des Gewerbe⸗Gerichts auf 


ein ferneres Jahr. 


11. Rückänßerung des Magiſtrats, betr. die Her⸗ 
ſtellung von Oefen mit ſchrägliegenden Retorten 


im Retortengebäude der Gasanſtalt. 


32, Rückäußerung des Magiſtrats, betr. Bi, Kontirung 
ap. 


des Gasverbrauchs aus Titel XIV 
13. Genehmigung auf eine probeweiſe Ein 


der Gasglüh beleuchtung für die Kl. Domſtraße 


und die Königsthor⸗Paſſage und Bew 
der Koſten mit 1490 %. 
14. Genehmigung zu einem Vergleich mi 


hieſigen Firma wegen Zurücknahme eines Eis 


ſpruchs gegen Wegeverlegung. 


35. Zuſchlagsertheilung an den Mindeſtfordernden 
für Speiſung und Bedienung der ſtädtiſchen 

Betrag von 
3720,60 , jährlich vom 15. 7. 94 bis 1. 6. 97. 

16. Bewilligung von 4700 % zur gründlichen Aus⸗ 
beſſerung des Chors der Johannis⸗Kirche. 


Petroleum = Laternen für den 


N Nicht öffentliche Sitzung. 
17. Eine Unterſtützungsſache. 
s Dr. Schar 


Die Geſammtarbeiten zum Bau einer Wartehalle auf 
odejuch ſollen vergeben werden. Angebote 


Bahnhof P 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Wartehalle P 


ſind verſiegelt bis zum 4. Juli 1894, Vorm. 11 Uhr, 


an uns einzureichen. Später bei uns eingebe 


ebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
edingungen ac. find gegen portofreie Einſendung von 
2 . und Beſtellgeld auch in 10 . und 5 M ⸗Poſt⸗ 


freimarken vom Bureauvorſteher Krohn, 
Farlſtraße 1, zu beziehen. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 


Stetiin, den 25. A 1894. I 
Stadtverordueten⸗ Sitzung 


Pumpver⸗ 
2. Genehmigung auf Beſchaffung einer elektriſchen 


15 Senkung des Planums der 
e vor dem Kaufe Nr. 7 und 
Bewilligung von 4000 % und einer Entſchädi⸗ 


1893/94 
zu Ver⸗ 


1 


r aus 


Friifi 


zu Berlin. 


26. M 


am 555 66. 
7 7 Anfang 1894: 389 970 
114 576 1 


20½ Mil ionen 
Die Geſellſchaft ſchließt 


pruch 


Zurückgekehrt. Dr. 
Ich bin vom 27. Jun 
Auguſt verreiſt. i 
Ha. 


5 
führung 


illigung 


t einer 


Sonnabend, den 7. Juli d. J., Nach 
kale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 


anzumelden 


lau 5 N 
"Sienita 
der Tour 12½ Uhr Mittags von 


gdeluch;] Zwiſchenſtationen nicht angelegt. 


nde Au⸗ 


Packetfahrt⸗Attien⸗ 


Stettin 


8 Kirchliches. 


Dienftag Abend 8 Uhr Cvangeliſations⸗Verſamm⸗ 5 5 5 


lung , Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr 
;4 Thü Cvangeliſt Grams. Jedermann iſt 
lichſt eingeladen. 

5 b Beringerſtr. 77, part. 


Logengarten. 
Concert. 


für Damen und Kinder 


10 Stuben. 
Nalkenwalderſtr. 1002 (Arndtplatz), 1. tg. 9 


hochherrſch. Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, 


reichl. Zubehör, Dienerſtube, z. 1. Oktober 


event. früher. Näh. part. l. 
9 Stuben. 


i Wismarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 


8 Stuben. 


AmKönigsthor 18 m. Ball., r. Zub., Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od.ſp. N. i. Münch Bürgerbräu. 

Petrihofſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben 
Kalſex⸗Wilhelmſir. 4,8 Tr., 5 
ER 2 2 Tr., 7 Zim., 
Königs ſtr. 6, Ania. 
Moltleſtr. 18, , herrſch. Wohn rchl Zub. 1.Oltbr. 
Petrihöofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, evtl. Stallung, 1. 10. 


Stuben. 


Albrechtſtr. 8, eindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl. 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adır., Kirchpl. 5. 
Auguſtaſtr 58,1 Tr. 6 o. SStb m. Balk. „l. Okt z. v. 
Auguſtaſtr. 59, 3Tr., Wohn v. 6 Zim. zu verm. 
Deutſcheſir. 14,2 Tr., m. Valk., Bad., Mädchſt. 
S'˙V inne Alerteik, LEHE 
„ ei g 1 Tr., 1. Oktober. 
Grabawerſtr. ba, Nah. 5. Wirth. 
Moltkestr, 6, Bel⸗C tage. 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Balk. 
Bade⸗ und Mädcheuftube, 1. Oktober. 
Mollkeſtr. 13, 11,6 Zim, reichl. Zub., p. ſofort. 
og 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94. 
Pölſtzerſir. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim, 
Mädch ſt, ꝛe per ſof, od. ſp. z. bin. N. 3 Tr 


E Stuben. 
Augnſtaſtr. 59, part., Wohn. . 5 Zim zu verm. 


Auneuſtaſtr. 11,2. Etg.,5 Zim. Badeſt 1. Okt. z v. 


Bis mavekſtr. 22, nahe lönigspl 1. & g. 5 Zim. 
„Bade⸗ il. Mädchenſt. 1. Oltbr. Näh. part r. 
Cliſabethſtr. 19,2 Tr., Wohn. v. gr. Stub. u. Zub 


Falkenwalderftr. 106, 1 Tr. Balk, Badeſl. 


„. Zubeh, 1. Oltbr. Näh, part. I. beim Wirth. 
Ob. Kronenhofſtr. 17, Bale,, Gart. N. 17, 
Ku rfürſtenſür. 8,5801, Balk., Bdeſt z. f. o. ſp., 
desgl. P.⸗Wohn, Ort. Bdft. 3.1.10. Näh. part. r. 
Kronenhofſtr. 21.5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. 
Sindenfiv, 27, 3 Tr., 775 /, ſof. o. ſpät, 
Lindenſtr. 8, ¼ Tr., gr.. Mäume m. hübſch, 
Aust. u. reichl. Zub, ſof. o. ſpät. f. 62,50 % 
Di oltkeſtr. 18, p. 5 Zim, reichl. Zub., p. 1. 10, 
Moltkeſtr. 2, 08, neuxenob., cleg. Wohn. 
von 4—5 rein, 6—7 Z. m. ſchönſt, Ausf. 
3. ſo f. od. jhäter mielhsſr. Jeisultz, 


Weitere 


Vermiethungs-Auzeigen. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
umer zu vermiethen. Monatlich 


ae = 
Näheres Kirchplatz 3, I. 


26. Juni, bei günſtiger Wilterung: 
Anfang 5 Uhr. 


Eing. 
freund⸗ 


* 


Sletlin- 


Auskunftertheilen IR, Mügge, 


Für Schnei 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, S 
hölzer billig zu verkaufen 


Pioniorſtr. 7, n. d. Falkenwſtr. n. Rand. Molk.,prſw. 
2. U. 3. Et, herrſch. 


5 aradeplah 14 Mohn, 5 Z., Balkon. 


Bdſt., Kch., Mdchſt. ꝛc.3. 1. Okt. 94 z. v. N. I. 


Stuben. 


B ellenuefir. 16. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislapſir. 15, m. Badeſt., ſoſort od. ſpäter. 
1 Tr. i 1. Jill. 
90 age Uh ogenfi. , b. Sa 
0 Breiteſtr. 8, part., m. Kab, 
4 rabow, Zubeh. u. 2 wan e 1 Okt. 
neben der Kirche, mit 
Eliſabethſtr. . GBadeſt. ze, 1. Oltbr. 
Jalkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Alte Falkenwalderstr. No. O, 
Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Falkenwalderſir. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
ien 19.3 Tr., Sonnenſ., 
Kriedrichſtr. r. Zubeh., ſof. o, ſpät. 
Gartenſtr. 1, 1 Tr., 4 o. 5 Jim., Balk., 1. Okt. 
N ee 8 De 15 Oltober. 
Grabowerſtt. 65 Näh. b. Kaufmann. 
Weſtend, Krecko werſtr. 2, m. Gartenben. p. Okt. 
Ant. Je 2 Tr. m Bad. 
König Albertſtr. Balk 1.10 b fr. 
Kronprinzenſtr. 12, , 4.3. Bad. r. Zb. 1.10.N. v. p. r. 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 % 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Saunierſtr. 3, Anbei a a Di 5 
1 „ sckeblrndtſt., Balk., Badſt. 
Cut ne et 3 2, U rchl. Z., 20d. 3 Tr., 1. Oct. 
Unterwiek 123, m. Zubeh, ſogleich o. ſpät 
Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlſir., 4 Zim, Kab., z. 
1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


3 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, herrſch. Zu. 2 Z rchl. Jb., 1.10. N. lle. 
Bellevneſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof, o. ſp. 
Bogislapſtr. 13, 3 Stuben z. 1. Juli zu verm. 
Bismarckſtr. 150g. Platz) hſch. Woh. 3 St., Bd., Zb. 
Bogislapſtr. 39, Uu. III. N. Hohenzollernſtr. 73, III. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh, b. Porlier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part., 19.2 Tr. 
Groſſe Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 
Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 


Deutſcheſtr. 19, ie 


zum 1. Oktober zu 450 % Näh. part, I 

JFalkenwalderſtr. 9 Wohn. v. 3 Jin, reicht. 
Zub., 3. 1. Juli n, 1. Oktbr. z. b. Nh. 2 Tr. r. 

Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 


Hohenzollernſtr. 63,1 Tr., 2 W. m. r Z.,1.10.N. p. . | 


| Heinvichitr.46,1Ceterenzitv-reihl. Zub of. o. ſy 
Heiligegeiſtſir. 2, 3 Zim. u Kab, 20 % 
Sohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. 
Funn 

Kurffürſtenſtr.7 im Grünen 8 Zimmer und 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Falkenwalderſtr. 26 Stube, Küche, Kammer 
mit Ofen. 18 


Ktonenhofſt. eher 


Wilhelmſtr. 20 


2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 


zu vermiethen. Preis monatlich! 
17 A, Näheres Vorderh. 1 Tr. 


Lebens⸗ 1. Garauie Verſiherungs⸗ =, 
Alien Geſellſchaſt. 


chen 


Genehmigt von des 5 a 1 Majeſtät 
0 V 


60 Mk. Vermögensbeſtand Anfang 1894: 
Mk. Bisher an Verſicherte ausge⸗ 
zahlte Capitalien: 201; Millionen Mk. 


Privat ⸗ Impfung mit Kälber⸗ 
Lymphe jeden Nachmittag 3 Uhr. 
Dr. Böddecker, 


Gr. Oderſtr. 30, 2 Tr. 


Böttcher - Innung. 


Unſere Johamıi » Quartal⸗Verſammlung findet am 


Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungs⸗Angelegenheiten Rue 


DA Stettin-Politz. 


98, Donnerſtags und Freitags wird guf E 


Bscar Henekel. 


Hhamburg⸗Amerikaniſche 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Aew⸗ 
Samburg-Nmerißa. 


„ ſowie die Agenten ad. Suamadläm, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Garh a. O. 


Schuhſtt 


—.— 


Jalkenwalderſtr. 120, 3 Zimmer m. Zub, 


W 4 an. 


Perſonen mit 


bietet den P 


ab: 


Lebens⸗Verſicherungen mit und ohne Dividendenan⸗ 
(auch mit wöchentlicher Beitragszahlung: 
„N und monatlicher: Sterbe⸗ 


e 7 2 2 
Renten⸗Verſicherungen zu ſehr günſtigen Bedingungen. 
Unfall⸗Verſicherungen mit und ohne Prämien⸗Rück⸗ 


ewähr. 5 
Proſpecte, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft er⸗ 
theilt unentgeltlich das Bureau der 
r An thätige Perſonen jeden Standes werden 
Agenturen vergeben von der Generalagentur Faul 
Stoetzer, Stettin, Mittwochſtr. 17, 


Geſellſchaft. Mneikdir, Apfelstedt. 


Pröschold. Flöte: 
Clarimette: 


Bauer. 


II. 


Plath. 
i bis Mitte 


Dede. 


Quartettspiel: 


m. 5 Uhr, im Lo⸗ 
7, ſtatt. 


7 
umi 5 — 


zum 3. Juli. 
Vorſtand. 


Pölitz auf den b 


kſellſchaft. 


Reconvalescenten werden in 
inbegriffen) aufgenommen. 5 


bekannt durch feine günſtige age, b . e ; 
x atienten und Erholungsbedürftigen guten und den geſtellten Anſprüchen gemäß, billigen 
Aufenthalt. Tonriſten finden die beſte Gelegenheit zu Ausflügen. — Proſpekt durch die Kur⸗Kommiſſton. 


Fürstliches Gonservatorium der Musik 
in Sondershausen. 


Beginn des neuen Schuljahres am 1. Septbr. mit der Aufnahme der neu eintretenden Schüler. 
Gesang (Stimmbild., Declamat,, Concertgesang und Opern- 
schule): Fräulein Camilla Bertram, Prof. Schroeder, Capellmstr. Grabofsky. Clavier: 
Hofpianist Herold, Grabofsky, Kammervirtuos Cämmerer, Kammmermusiker Strauss. Orgel: 
Concertmstr. Corbach, Kammermusiker Martin, Nolte, 


Lehrfächer und Lehrkräfte: 


Hofm, Bolland. Fagott: 
Trompete: 
Sehlaginstrumente; 

Kammermusikspiel, Partitursplel u. Dirigiren: 
Concertmstr, Corbach. 
momielchre:s Capellmstr, Grabofsky u. Concertmstr. Gorbach. Methodik, Musik- 
lehre, Contrapunet u. Composition: Hofpianist Herold. 

In allen Fächern vollst. Ausbildung vom Anfang an bis zur höchsten künstler, Reife. Prospect 
u. Schulbericht frei durch das Secretariat, sowie durch alle Buch- u. Musikalienhandlungen, 


Der fürstl. Direetor: Hofcapellmeister Prof. Schroeder. 


Aachener Budeofen 


D. R«P, 18000 Stück in Betrieb mit neuen 
Verbesserungen 


. . Banalorium Schwedt u. G6. 
Geſammes Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektricität ze. Penſion incl. ärztliche Behandlung von täglich 
ſeparater Villa gegen tägliche . von A 8 

„ Fraen 


Wiolime: 


Neumann. Violoneell: Prof. Schroeder, Hofmusikus Woerl. Contrabass: 


Kammerm, Strauss. Oboe u. Engl: 


Posaune u. 
Harfe: 


Kammerm, Beck, 
Kammerm, Müller. 


in 5 Minuten ein 


bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss 


Preisgekrönte Gasheizöfen. 


Prospecte gratis und franoo. 


* 


J. MH. Hotebese 


Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


weltberühmten Thermen, vorzüglichen Bäder, 


Kammerm. Goetze. 
Tuba: 
Hofmus. v. Kovatsits. 


Orehesterspiel: 


Zucker- U. Dextrin⸗ 

Fabrikanlagen, 

Pül peer oekmereien, Patent Büttner «« Meyer, baut 
W. Angele, Berlin W. 


Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 
Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umb 


auten, ausgeführt. 


ee 


| Kurort Grund am Harz. 
1 ales MW. Römers Solel Rathhats - 
Ml. falt bewährt), mit Parkbilla und neuer Villa. Billige, 
hof Gittelde⸗Grund 


1 S NN bei günſtiger Witterung 


312 > 
Inhalatorien u. 1. w., Vergnügungsfahrt N x E 


per Dampfer 
„Mess dees“ 


nach 2 


Abfahrt Nachm. 3 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 7 Uhr. 8 * 
C. Koehn. 


Atelier, Concurrenz ausgeſchloſſen, Catalog mit Proben 
ammerm. * 


Horn: Kammerm, Rudolf. 5 An Briefm.). = 
W Ka 0 0 Se: 
aber e er Bukareſt Rumänien 


Grabgitter und. 

Grabkreuze 

in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität _ 

die Bau⸗ und Gunfire 


i von i 
A. Schwartz, 


Stettin, 


Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wind) > 
franko zugeſandt. En 


241 AAA AAA AA 
2 Keiſetaſchen, » 


rn Handtaschen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
Can 2 taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 


Professor Schroeder. 
Kammerm, Martin. Har- 


warmes Bad! 


Sohn 


> 


vv 


< 
JR | > 
IEJAAAAAAAA AARAU I 


———— 


C. f.schulze & co Berlin Bu’ 
Filiale Stettin, Bismarckstr. 9h 
s 


1 Gera 
9 %n iinschliessef 
40 
5 USE 


9 Mail präm. 70000 St. in Function. 
i Haltbarste Ausführung N 


— 


ag 


8 


A 


n 


Dr 


Vork. 


Stettin, Uuter⸗ 


der! 
chemel und Bügel⸗ 
4, Hof 2 Tr. 


Ver | 


Kronenhofſtr. 27,2 Tr. irdl. Woh. m Zub. 1.7. 
o. ſpät. Rah. dal. i. Kell. bei Fr. Köppner. 


Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
Philippſtr. 75, 3 Tr., 33 % monatl., 1. Okt. 


Grabow, Schule, 20 8 


von 8 Stub 


2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zb. N. 1 Vordh. 


und Zubehör mit Waſſerleitung per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Scharnhorſtſtr.8, 3 Stb. reichl Zub.,1.Oktbr. bill. 
Turnerſtr. 42 part., 3 Stb. i. Zub. 1. Auge od ſpät. 
Albrechlſtr. 7, Stfl., Zub., ſof. od. ſpät. N. 3 Tr. r. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub., 1. Okt br. N.3 Tr. r. 
Bismarckplatz 1280, Vrdh. 1 Tr., 2 Stub., 1 Oktbr. 
Bellebneſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, Vorderh., 24. /, ſch.Ausſ., 1. Juli. 
Bergſtr. 2, H. p., 2 St., K., Kch. für 17 % 
Blumeuſtr. 14, 2 St. ll. Kam.,Waſſerl., 20%, ſof. 
Bogislapſtr.11( Bismarckplatz) j. Vordh. 1. Juli. 
Grabow, Breileſte 38,2. e Ib 
9 N hrs 2 Stuben u. Zub. 
Blumenſtr. 16 zum 1. Auguſt. 
Bogislapſtr. 49,2 Tr. 2 zwe f. Vordſt.,ger. u. ſaub. 
Charlotteuflr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. 1. 
Eliſabethſtr. 13, ſreundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., au ruhige Leute. 
&rabow, Frankenstxasse 3 
Wohnung v. 2 Stub., Eutree, Küche u. Zub., 
Waſſerleitung ſofort o. ſpäter zu vermiethen. 
Gartenſtr. la, Grünhof, 2 Stub. u. Zubeh., 
1. Okt. eb auch früh. an ruh. Miether abzulaſſen. 
Falkenwalderſtr. 115 m. Kch., C., Cloſ. 1.7. N. H. II. 
Heinrichſtr. 19, m. Zubeh, an ruh. Leute, 15 44 
IS Omar kt J, 2 Etage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Louiſenſtr 67 2 Stb., Km. Kch „17 ll, 
», zu verm. N. b. Uecker. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. 
Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
| DberivielS3, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
(her 9, F e eh Te 19 15 
7785 ben, Küche, Cloſet, 
Öberwick 1⁵ Waſſerl. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Prutzſtr. 8 Wohn. v. 2 Vordſt. m. Zub., 1. 10. 
Philippſtr. 72, Brd.⸗u. Hofw. N. H. Pb. Schmalfeld. 
Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K., 
Ente, z. 1. Juli z. v. Näh. i. Handelsgeſchäft, 
und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. 
Roſengarten 49, vorm 2 S b., Zub., 
„Clolet, Waſſerleitunz I. Juli miethsftei. 
Grabow, Alexanderſtr. 18 ſehr freundl. 
Wohnung. von 2 Zim, Kabinet u. Zubeh zum 
1. Juli frei. Näheres daſelbſt beim Wirth. 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberlſtr.] Sehuhhſtr. 26, 


Für Kaffeehandlungen und K 


liefern wir: 


Kaffeehohnen-Entperlungs- und Sortier-Haschinen, 
; Lesetische, Steinauslese-Maschinen (#atent seh wab), 
Kühlschiffe und Stengelauslese-MHaschinen. 


Mehrere tausend Maschinen im Betrieb. 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


Mayer & Co. in Kalk 


(Rheinland). 


Preislisten auf Wunseln unentgeltlich, 


Schußſtr. 2, u Side Cloſet, zum 1. Juli. 


Stoltingſtr. 15 2 St. u. Zub., Vrdh., 1. Juli o, ſp. 


Hofw. v. 2 Stub. u. Zub „18% 


Stoltingſtraſſe 


IR 
Bolizeritr-56,1Tr.,32fenft. St. m. Zub. z. 1. Juli. Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 


2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 

Turnerſtr. 20,2 Tr. 2 St. u. reichl. Zubeh. 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. o. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Kiiche, Clos. 


Wilhelmſtr. 20, 
2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 WM. monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. 

Gr. Wollweberſtr. 56, Kb. Kch. N Pofamentierlad. 


Stube, Kammer, Rü ehe. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. und Entree zu verm. 
Auguſtaſtr. 59, H., Stb., K., Küche zu verm. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Beutlerſtr. 1, 4 Tr., eine fr. W. von Stube, 
Kammer, Küche an ruh. Leute z. o. Fust. 
Bellevneſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof. o. ſp. 
Vellevneſtr 16 mit Eukree, ſofort. 
Blücherſtraße 1a, 2 Tr., Stube, Kammer, 
Küche, 15 %, zum 1. Auguſt. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnen., ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 42. Näheres bei Te vvs. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölltzerſtraße. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 W., St., 2 Kab. 
Kch Kell. Bd. Cl, Wſſl. ſof. od. ſp. E. Straube. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 K“ Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 
Alte Falkenw.⸗Str. 10, S., 1.8.an r. L. N. Bh l. 
Alle Falkeuwalderſtr. 13 mit Ente. z. 1. Juli. 
Jalkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Clof. 
Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Anteſt. 2 d ap der f b 
Fuhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtraße 19/20 Stube, Kammer, Küche, 
Hohenzollernſtr. 73 for. Nah, vorn 1 links. 
Hohenzollernſtr. 74 St., K., K. z. 1. Juli N.part. . 
Hüuerbeinerſtr. 5, Vh., St, Kammer, Küche. 
Heiligegeiſtſtr. 2 f. 11 u 14. p. ſof. od. ſpäter 
Junkerſtr. 10 St., Kammer, K. z. 1. Juli. 
Fr. W., P. 17%, ſof. zu v. N. Königsplatzt, . 


Aronenhofſtr.7 ſind 2 fr. Hofwohn. 


Stuben. 


Ein zweifenſtriges möblirkes Zimmer zum 


Grünhof, Langeſtr. 52, it 1 Wohung 1. Juli zu verm. Falkenwalderſtr. 2, 1 Tr. l. 


von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. 
und Gartenbenntzung zum 1. Juli zu verm 


Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., 2 St., Kab., Kücht“ 


Kloſet u. Zub. z. 1. Okt. zu v. Näh. dit, 


fr. Hofw., St. K, K, zu v. Grabow, Blumenſtreö | _ 


Philippſtr. 80 Stube, Kammer, Fiche zu v. 


Cin 
"delle 


Ein anſt. Mädchen oder Frau kann mitein⸗ 
wohnen Gr. Ritterſtr. 5, Hof 2 Tr. 


1 junger Mar findet gute Schlafſtelle 
Stoltingſtr. 19, v. part. r. 


1 ord. auſt. Menſch findet eine aute Schlaf⸗ 
ſtelle zum 1. Weſtend, Alleeſtr. 12, 3 Tr. 


inger Maun findet freundliche Schlaf⸗ 
Hohenzollernſtr. 77, H. p. 


Referenzen in allen Staaten. 


A ere 3, bern. 


* vermieihen Wiüilhelmſtr. 1 


| Kostenfreie Probe. Mehrj. Gar. Billigste Preise 


QEER Frospecte franco u. gratis. | 


—— —2—— LEERE TUN 


Stargarder 
Seifen⸗Niederla 
(M. Ehrenberg), 
BER Se 89, 
empfiehlt ö 

üne u. gelbe Talgk a Pfd. 20 , 5 Pfd. O, 90%, 
ede alsegetr Vale er 95 140% 


Gihye.⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. a. „ 859,5 „ 1.60.4. 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


affeeröstereien 


ge 


— 


* 


N 
= RNeiſekörbe 5 
mit waſſerdichtem Bezug, Waſch⸗ und Marktkörbe bill. 
Lindenſtr. 30, Eingang Grüne Schanze. 


iethungs⸗ Anzeiger. 


König ⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 26 mit Ent., Cloſ. 1.7. N. II. 
Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche. 

Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 


De 55 a Annalen: 12 A| . Schlafſtellen. 5 
Sberwiek 15, St., K., K. Cl., Wfl. ſof. od. ſp. Fr . = 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. Frauenſtr. 12, 3 Tr. b., f. 2 ord. L. Schlafft⸗ 
Oberwiekts freundl. Wohn. v. St Kam. u. Küche. Läden. — 


= 


Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Aberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 71 Stube, Kammer, Küche zu v 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. 
Prußſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 


Bismarckſtr. 15, am Platz, Laden mit Wohn 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4, 1Lad, mit W. zum 1. Okt 
Falkenwalderſtr. 8 1 15 1 1109 1 0 : 
ir ad. in. Wohn. u. Zub 
Aloſterhof 5 A4 n. 2 Pn 
Oberwiek 71 Lad., Wohn., Rem., Keller 
räume, auch z. Gaſthof geeign,, billig z. v 


Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. ; 7 Fee 
Schifſbaulaſtadie 17 Sk, K., Lech, 18,50 A Gerhäftslofale 
Stoltiugſtraße 15 Stb., K. Küche. Grabowerſtr. 6b Keller für Werkſtatt ꝛc. geeignet 

Stoltingstrasse 9%, Lagerrän ue. Ex 


Turuerſtr. 31b St., K., K., Gutr., ſ. o. ſp. N. p. 

Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 

Unterwiek 12a, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. 

Wilhelmſtr. 4 St., K., K. 3.1.7. od. ſp. N. Hof part 

Gr. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. N. II l. 1. 7. 


Zachariasgang 2. Näheres Kirchen⸗ 


3 „ J Stell, a. Lagerr. o. Werkſt 
Klosterhof 5 Jh Wr ge Wert: 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kell, Pferdeſt. u. Rem 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 

Falteuwalderſtr. 31, Arndtpl. N. daf. 1 Tr 
Kuürfürſtenſtr. 3 großer u kl. hell. Lager!“ 


ſtraße 9 b. Wirth. für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10, zu v 
1 Stube. Werkſtätt en. 8 
Bellevneſtr. 39, dh., St. mit Kochof. z. 1.0. ſp. 10% Burscherstrasso 3% 5 


* * — 
ein Keller mit drei hellen Räumen als Werken. 
ſtatt zu bermiethen. 

Zu melden parterre links. Be 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 


Bergſtr. 4, v. p., u. Ach. Bd., ſof. od. 1. 7 
Derfflingerſtraße 4 im n e : 
ntrefol an ruh. 
Veutſcheſtraße 19 Leute ſofort, 
Grabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit 
Kochherdeinr.aufalleinſt.ord. Fr zu v. N. daſ. p. 
Philippſtr. 69 Stube zu 6 % zum 1. Juli. 
Näheres vorn 1 Treppe rechts. 
Turnerſtr. 3 1b Stb, Kch., ſ. od. ſp. N. p. 


Mönchenſtr. 15 Werkftatt, hell, gew., trocken. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand 
8 Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klemyn 
Philippſtr. 72 mit od. ohne W. ſof. od. fh. 
Philippſtr. 69 helle, maſſibe Werkſtatträum. 
mit Boden jofort, Näh, daſ. Hädimg. 


Kellerwohnungen. Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 


Pölitzerſtr. 43 Kellerw. ſogl. od. ſp. zu | 
Moblirte Stuben, ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 


Turnerſtr. 315 1 helle Werkſt. u. 1 Werkſt.⸗ 


Ein möblirtes Zimmer 


iſt ſofort zu vermiethen 
Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 

Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1 m. Z. ſ. od. ſp. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. in. Z., ſ. Eing., bill. 
Grüne Schanze 15, 3 Tr. r., 1 mb. Z. ſogl. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., 1 m. Z., ſ. E, 1. 7. 
Philippſtr. 7, 1 Tr. l., 1 gut möbl, Z. mit 

auch ohne Penſ., zum 1. Juli, auch ſpäter. 
Schulzeuſtr. 43/44, 3 Tr. n. Z. m. f. C. aul H. ſeo. ſp. 
Wilhelmiſtr. 7, p. r., 2f. m. Z. mit od. ohne Bars, 
Wilßelmſtr. 2, 3 Tr. rechts, 1 nett möhlirtes 
‚Slumer_ au 1 auch 2 Herren bill, zu verm. 


Wilhelmſtr. 8, part. r., U 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. | 


N 
22 
1 


Handelskeller. 


König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierberleger 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Jul. 
Stallungen. 
Burſcherſtr. 45 Pferdeſt. mit a. o. W. zu .. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z. v. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Naud, 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. u. Wagen. 
18 


{ 
10 


11. MN. 


n. Schlafſt. Nofengarten 48,8 Tr. 


2 anf. junge Lenke f. 3. 1. Juli fr. Wohn n 45 
mit ſep. Eing. Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. l. 


. —Eein Schneidermeiſter ſucht eine Wohnung 
Junger Mann od. Mädch. f. fro Schlafſt. von 2—3 Stuben u. Zubeh, in der Neuſtadk. 

Gr. Oderſtr. 30. Zu erfr. Roſeng. 51, H. I.] Off. nebſt Preisangabe unter Nr. 33 abzug. 

alte Frau, die ihr Belt hal, kann mit inder Exvediton dieſes Bl., Kirchplag . 

einwohnen Gr. Wollweberſtr. 67, H. 2 Tr. NE — 5 2 0 

1 1. M. f. h. Schlfſt. Roſengar den 49, Hth. Ul. 


— — 


‚Leere Stube m. ſeparatem 


nn 
82 K 


r 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, d 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schwisz, > 


Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Brelter⸗ 


Keller, paſſ. für Maler, Korbm., Tap, zu v. 
Bredow, Villenſtr. 7, kl. helle Werkſtatt zu v. 


Benfion bei Tängeren Aufentfalt. Omnibus am Bahn: 


er | Seden Mittwoch 


Bodenberg 5 


Photographien und Bücher, ſtets Neuheiten, eigenes 


Flugs ſiellte er ſich ihm a 


nett | “= Als Dagmar lich mit unficheren Schritten Aue ben abt Heben hatte, 0 vo eine Antwort mu beit ſprechen zu wollen, er und erfuhr, der Arzt war, ven mann 
FAUENT he un n bee aer a 8 ur ee e 97 2 8 ; I a 10 en darüber e 85 Nach einigen 
Lampe mit beiden Händen halten, um fie nicht Götz kaunte die Damenhandſchrift auf dem immer geſchloſſen „geen zwiſ einen Wechſelreden gewann er die Ueberzeugung, daß ihn 
f Kollvert nicht, aber eine innere Stimme ſagte ihm, Götz zerdrückte den Briefbogen zwiſchen ſeinen ie gen 5 8 r a 


falten zu laſſen. Aus ihrem Geſichte war jeder 

Blutstropfen gewichen. In dieſem Moment hätte 

auch der klarſte Geiſt vor ihr zurückbeben mögen, 

wie vor einem dem Grabe entſtiegenen Geſpenſt. 
= E 


Norne“ nicht belogen habe, daß ihn Dagmar 
wirklich nicht empfangen könne, deun fie lag in 
einem Anfall von Nervenfieber darnieder. Er 
nickte kurz zum Dank und ſprang in ſeinen Fiaker, 
den Arzt ziemlich verdutzt ſtehen laſſend. 5 
Während der Wagen den Weg nach der Stadt 
zurücknahm, drückte fich Götz in eine der ge⸗ 
polſterten Ecken und hatte Mühe, heiße Thränen 


Roman von Karl Ed. Klopfer. | 
= Ark \ 7 5 1 Fin U nförmlichen Knäuel und lachte 

2 von wem fie herrühre. Er riß das Billet auf Fingern zu einem unförmlichen Kun j 
und fa) 3 is Unterſchriſt Er hatte ſich nicht erbittert auf. Hätte ein gewiſſes e ee 
getäuſcht: das kam von Dagmar. Mit einem wohlverwahrt in dem vor ihm e A 
bangen Vorgeſühl las er die an und für ſich Ka eig = 1 es Be Augenblie 
befremdende Anrede und daun Zeile um Zeile tauſend Fetzen geriſſen Sr = 

a i zlut ſtürmif i iber Weiberlaune! e er zwischen 
weiter, während ihm das Blut ſtürmiſch durch die Weiberkopf und Weiberlaune! ziſchte er 5 
i 5 dell grimmig zuſammengebiſſenen Zähnen. „ an 


Dann verſchwammen Frevals Sinne gänzlich, 
er erkaunte feine Tochter nicht mehr, er ſah une 
ein fürchterliches, graues Geſpeuſt vor ſich, das 
ihm mit metalleuer Stimme, welche weit durch 


Am nächften Morgen packte Gbtz mehrere Ge⸗ 
genſtände, welche er der Behandlung fremder 
Hände nicht anvertrauen wollte, in einen Koffer. Adern jagte. 


f 9 ; 3 — därunter befand fi 1 Porträ S RE EER 5 y - den — am End' wär's 1 > Ä 
die Luſt zu dröhnen ſchien, eine ſchwere Anſchul⸗ gwölitäh rigen un Al a en „Hochzeehrter Herr Baron? d en m De zurückzuhalten, die ihm aus der Brust empor⸗ 
= digung zuſchleuderte, welche er mehr fühlte, als( Wochen von den Photos raphen e chatte Ich muß Sie inſtändigſt bitten, alles, Er ging lange im Zimmer auf und nieder, ſtiegen. 
— hörte. Er ſtützte die ſteifen Arme hinter ſich auf| m. 17 8 e 5 111 85 was geſtern wiſchen uns vorging und be⸗ e - - Euplii trat deer € BE 
— das Bett und hielt den Kopf Ms Dem Diener, der ihm kurz darauf das Frühſtück AH) er A feine, Unterlippe zernagend. üblich ee 5 “is, in wel die Geſchäfts⸗ 
Ans ftiege ee ee krampfhaſt empor, brachte und ſehr erſtaunt war, feinen Herrn ſchon (brochen wurde, zu vergeſſen, es ſei denn ich Diener wierer ein mit der Frage, ob er den Fiaker Die ſchwere a n 5 cher die ee 
588 stiege ihm eine Fluth, die bald wie Eiswaſſer, aufgeftanden zu finden, be ahl er, die übrigen die Reihe von Vernunſtsgründen, die ch wieder wegſchicken ſolle. i funternehmungen des Grafen Lausviez und feiner 
gelb wie ein Feuermeer erſchien, bis an die Effelten transportabel zu machen, ba er in zivei Ihuen gleich zu Anfang entgegenzuhalten „Nein, ich komme!“ ſchrie Götz, nach Out und] Konſorten lagen, hatte ihren Höhepunkt erreicht 
„kippen. Dagmar hatte nur wenig geſprochen, ſie Stunden das Haus zu verlaſſen gedächte. Er nicht unterlaſſen konnt. Wen ich mich Paletot greifend. „Befördern Sie indeſſen die] Trotzdem war der gräfliche Salon mehr als je 
ſchwieg ſchou längſt, aber er glaubte, fie oder wollte vorläufiz in einem Hotel Wohnung nehmen ſchließlich auch habe Limeifen ez an die Sachen da ins Hotel Imperial — wie ich Ihnen eine Stätte toller Fröhlichkeit, baechantiſcher Feſte. 
& dielmehr die gräuliche Spufgeftalt noch immer und ſich im Uebrigen weder von der Stiefmutter, noch Möglichkeit einer innigeren Verbindung geſazt habe!“ 50 in deren Arrangement die ſchöne Bronislawa einen 
= au es es waren nur einzelne Worte, aber ſie von der Schweſter verabſchieden. Jetzt beherrſchte wil e e 7 Unten rief er dem Kutscher u Straße und een k au 90 0 4 A en NE | 
fielen ihm in das delirende Gehirn wie ſiedendes ihn wieder ganz der finftere Trotz der Jünglings⸗ nach re legen — doch zul Hausnummer der Freval'ſchen Kotlage zu, ehe er dieſen lärmenden Bergnügungel, als olle man 3 
Be Und fo oft ihn fo Ein eigener glühen⸗ 19 5 0 liche e We gehen biet, ale der Ueberzeugung gekommen, daß es meine ſich in den en 5 5 a 2 ſchnell noch den Glanz genießen, deſſen baldiges 
der Tropfen kraf, ſtöhnte er auf. Allmälig ſagte beſäße er keine Heimakh. : £ Pflicht iſt, Ihre ehrenvollen Anträge end⸗ Frau Jugrid Holm, welche ihm auf fein Klin⸗ Schwinden man vielleicht borausjah, Der Haus. 
er fo ganze Sätze, wie Beſchwörungsſormeln, mit Zwei Stunden fpäter war auch wirklich alles gültig zurückzuweiſen. Verzeihen Sie mir geln öffnete, erklärte unwirſch, Freval ſowie Dag herr verbarg die zerfleiſchende Sorge unter der 
welchen er die ihn quälende diaboliſche Erſcheinung zu ſeinem Auszug bereit. Er ließ ſich von dem 88 ln gen Mat auf a mar fein krauk und könnten Niemand 05 dagen e e e ns 
115 5 5 a | tt N u . Sl eredtſamfeit zu erliegen, — und ſchlug ihm die Thür vor der Naſe zu. Lächeln eine. 1 Alle: er 
Aalen 9 ii : a 5 105 e e 1. e 10 9 7 Jen ie urſprünglichen Gegenargumente zu be⸗ Daun tet ſie ihn volle fünf Minuten läuten, bis hemmte den Strudel rauſchender Luſtbarkeit keines⸗ 
aber er gehorchte damit 11 Macht, die nich bar ul e Bade en harren! — Gott grüße Cie! 8 Götz das Lächerliche feiner Zudringlichkeit einſah wegs, da dieſer ja allein die dumpfe Betäubung 
15 . 4 


An fon ent g bis der gänzlich erſchöpfte, Als der Diener zurückkam, um zu melden, daß Dagmar Freval. und das Thor verließ. Aber er gab ſich noch 
gemarterte Körper zurückfiel und er in tiefe Be⸗ der beſtellte Fiaker da ſei, brachte er zugleich einen 5 { 97 RN Noptfetzen EEE: 
wugztloſigkeit vertan k IR = nen, 1 Bei mit, 55 ein Denen mich oder meinen Vater in der Augelegen⸗ auf und ab patrouillirend, enblich einen Herrn ans ene i f 


. —᷑̃ —— . —— —ͤ—ͤ—o— —¾ 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


ea Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Günther [Freien⸗ EEE ; x er BEZ 1 
0 Ni a e [Stettin]. Herrin Adolf Be Zum 3 € auh en abm erfen Ei 0 gel⸗ 
Tochter; en 7 1 Stell en. ale x erhält derjenige, deſſen Loos am 2. Juli 1894 keinen Treffer erhält. © BER £ J ERS = 
„Verlobt: Frl. Thekla Abraham mit Herrn Georg | $ on am 2. Juli 1894 2 1 8 
Frederichs [Stettin ⸗ Stargard! Frl. Margarethe] Ziehung der Kurheſſiſchen “Thale v-Serienloofe, 3 If 1 III 1 N er 0 unge N 
= Auf nur 7625 Looſe entfallen 7625 Treffer im Geſammtbetrage von über : 5 ee 
3 2¼ Millionen Mark. : 2 empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen; 
Haupt⸗Gewinne: Mik. 120,009, 23,000, 12,000 u. f. w. . as 755 
8 ne geht jet aus. — Miele if it, — e e oe = . Für Herren: 
Dieſe Looſe ſind u verwechſeln mit den von anderer Seite angebotenen S®-Tha! 7 7 2 ; Be 
Er welche uur die Halfte ber obigen Looſe find, Beiſpielsweiſe muß man auf / vom 40⸗Thaler⸗ SS Ci arreiig fi en Nan Ekbice 5 b orlemonngies 
— U » 1 
= Loos genan das Doppelte getwinnen, als auf "soo vom 2 D- Thaler⸗Loos. 1 2 2 2 t ch ; M Be cf henk amt 95 
5 Velheiligungs⸗ son ao Mao "on "so 5 /. 3 tief afı El, kuerzeuge, ne, 
Scheine: Al 2,50, 4.—, 7,50, 9 17,50, 32,50, 75.— 2 8 Schreibzeuge, i kieſbeſchweret, Fkatblocks. 


| Hermann Unger, dm Berlin O, sie 
Porto und Liſte 30 Pfg. — 


„Lebeusverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt vecwaltet 
der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. _ 5 
Telephon Nr. 385. Kucdwig Ea le said, Falkenwalderſtraßſe Rr. 119, p. 


8 D. Für Damen: ae 
Pholagraphieglbums] Coilelles, Damengürtel, 
Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreihmappen, 
Vapeterien, iieſkaſelten, Bites. 

| Ce Für Kinder: 
Bilderbücher, Griſfelkaſten, Zugendſchriflen, 
Notizbücher, Cuſchkaſten, keißzenge, 
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. 


— 


Sereit, jede Gabe, auch die Meinfte, für die Mütter mit I 1 1 | S 941 8 E 
ihren 4 Kindern in, Gmpfäng In nehmen. 5 h & @ © 5 ie 1 

PP N e e eee 2 
Caan Bischoff. 


Vom 15. Juni 1894 ab werden an unſerer = 


e 0560009090900 0906 


J Ainienr bprse, Reute, 


umän. 5proc. Anleihe, 402 Meter hoch; mildes Gebirgskiima: weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, 
Wselinneumilch, Kefir); pnoumatisches Cabinet; Badeanstalt; Massage ete. 
Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen dos Rachens und des Kehikonfes, der Luft- 


zöhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leberkrancheften, bei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diakates. 


PP 0995990090 9009 


t 10 und Kirchplatz 
6000 000900009000000090 0005090 


— 5: . 


7 


u 


Nuſſ. proc. 1822 Auleihe, 


3 3 Ms Unger, Aproc. Goldrente, 5 
Rob. T. Schröder Nachfolger, 


Baukgeſchäft, Stetlin, 2 


1 1 ö Abzug eingelöſt die C b Haus I. Ranges mit 70 Zimmer und Patent. 100 Roßhaarbelten, herrliche Lage au der Ser, 75 m f eng f j fe 1 — 1 9 10 
ve = Se ee u Fraut. Großer Hölel⸗Garten und Veranden vor dem Hauſe. Fernſprecher Nr. 5. Oumibus an der Bahu . Geſelſchaſtsſpiele, 1 K derkaſten, Pe Dortensunaien au, 
= Pommerſcher Shi ⸗get.⸗Dauk, 5 85 1 Be > ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. \ & 
= amburger Hip Bent, | Bahnstation ; \ 2a Saisondauer & 
1 tettiner Rationgl⸗hp.⸗Credit⸗Geſ., 71295 2 FE: vol 2. Mai e 
Be. Preuß. Oyp.⸗Aetien⸗Vauk, 5 der Strocke a ff vom = air g 
= Preuß Hhp.⸗VBerſ.⸗Aetien⸗Geſ., Breslau-Halbstadt. 1 1 . bis Ende September. 5 & S BR We & 
. = Ann N & 425 5 
Italiener proc, Obligationen, 8 in Se 3 


Versand des Oberbrunnens 5 sade weitere Auskunft über den Kurort 
durch die Herren Furhach & Striebel durch die Fürstiich Piessische Brunnen und Hade-DPireetion 


In Salz brunn. Gr 


a 7 o 
- Bad Salzſchlirf. 
\ Saiſon⸗Exöffnung 15. Mat. . 5 
Sool⸗ und Moorbäder. Bonifacinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle der Weit. 
Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Witterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima 


4 


2 


2 RE, 


RT 


CH 


ja 


‚Feldeisenba 


rn : Größte Heilerfolge gegen Gicht, Riereu⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren - 7 0 
Zu kaufen geſucht. 8 Blafen⸗ und Gallenſteine, Fhenmatlsmus, Leber⸗, Wagen und kiüterleios MEERI. 99 40 9 65 De frER. 
Offerten unter N. in der Expedition leiden, Bronchialkatarrhe, d e Nerveuſchwäche, Hämorrholde: N 551 00 9 8 Ben . . 55 EN 
ehe ö Az, ee } R RR und Verſtopfung. Sa „ TTT 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. b Proſpekte und Wohunngsnachweis durch die Drunnen⸗ und Badeverwaltung i! er FRE See 
a — —— een Salzſchlirf (Station der Bahn Fuülda⸗Gießen) — Niederlagen des Bonifaeius⸗ .. ee SE BR 


. brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. 
EB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt uur künſtliches 


Se e e filr ſchwicende] Von einer Dentſchen Lebensverſſchernugs,Aettel⸗ 

Ine ohlthat u. empfindliche Geſellſchaft werden an, allen Orten thätige 1 
de Fuel Mequiſſtenre und 

Nuentbehrlich beim Marſchiren e enten a 
ind Wagners wafchbare Badeſchwamm⸗ RER, a 90 a 0 
Schtweihfoplen, D. M-Bat. Worsigiche Aratiche Aete | Phe hen ere i. g 10d a die Hidin b. 9 
971 ee an N LH x Offerte r EG. FT. au die Eppediti Oh 
bei Se Karl Hin N Seen 49. Kürchvlat 3, erbeten. i ; FR 
Günſtige Offerte für Färber, 1 Ausbeſſ. die Maſch näht, b. um Beſchäftig. p. Tar 
Die mit meinem Grundſtück erworbenen Färberei⸗ 75 „. Zu erfr. Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Vurſcherſtr., b. 11 


utenſilien will ich aus freier Hand ſehr billig verk. Theilh aber geſucht 


2 


5 werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 
r c RE no) HERR as a . 
‚ Saison: | Bad Elgersburg in Thüringen. 


rn | Holel u. Pension Herzog Ernst 


550 Meter, 


EBisembahm 1 


Neudietendorf- 
Plaue, 


Gr. Breitenbach. 


mit seinen drei Villen, 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt. 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtvoller Aus- 


5 a auf De und N — Anwendumg des gerammien Wasserheilver- HB; 6 FEN $ 1 f. 
| fahrens, Eleetwothernpie, Message, Individuelle Beiinmealumng durch den eigenen N 2 11 für 1 mittleres Fabrikgeſchä ur Vergrößerung dei 
8 Hause und Baderrzt. — Lufckuronrt. VWorzügliches Wasser. Hamilien-) Dll © 2 * u) Betriebes) ik Aer Bu al 195 000 1 


aufendhait. Ausgezeichnete Werpilegumg bei eivilen Preisem. mm bus et. Sad acer 4 Ct in ele Si are In ww. BE 85 au I un der l. 
Skakiv-Ay 9 SE, ese, Stralſund, erbeten. 8 


2er Deutſcheſtr. 48, 3 Tr. l. „„ 
Eine alte Brlefmarken⸗Sammlung wird zu kan: Für achtbare Damen, welche in aw 


fen gewünſcht. Offerten sub & N. Sed an die 1 fe 4 1 
rpedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. ſituirten Familien bekannt find, biete; 


beſtes Kräfti . SE | 1 1 ofen der gut nit bei Fabre ſich Gelegenheit in höchſt veſpektahlei 
Be beſtes Lräftigungsmittel für Neconvalesceuten Arbeiter, beſcheid ehe 1. Weiſe ihr Einkommen weſentlich it 
Möb 


Een 8 7 5 B —.— — 2 2 al „ 7 
= 9 f Ein neuer Kiichenrahm iſt billig zu verkaufen, erhöhen. Reflectantinnen belieben ihr 
el Magazin 5 = Hoffmann, Scharnhorſtſtr. 6. Offerten unt. HA. ABB i d. Exp. d. Bl. 
al ger Burſche zum Semmeltragen verlangt: Kirchplatz 3 „ niederzulegen. | 


Grabow, Lindenstr. 3a 7 r e f 
5 2 Stellumg erhältJeder überallhin umsonst, 2 Schlüſſel verloren. Abzugeben gegen Belohnung 


— — 


„hh ĩ³ w a 0 V0 


Möbel lein 1 ligen neh E | 2 = FR Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, x Pölitzerſtr. 80, 1 Tr. r. 
Möbeln, Spiegeln u. via Viissingem (Holland) Oseenbero SJ c SE 
N N = 5 5 8 N N —. — j berg verloren. ugeben Pelzerſtr. 14, im Laden. 
8 Polſterwaaren Zweimal täglich (auch Sonntags). 5 | Ai tertoren.> angehen ZUSARLNE DIE DEERBINLS 
— von den einfachſten bis zu den eleganteſten Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten u. elektrisch beleuchteten Dampfer 1:03 #45 | 0 PR 
Ausführungen unter weitgehender vermitteln den Dienst bei rubigster Seefahrt, da Curs meist längs der Küste, Durch- = | i Onerr thaus- arten, 
Garantie. 5 gehende Nager: Speisewagen a jan N Fahrkarten nach London 0 1 2 3 
fine: 5 auf allen Hauptstationen, — Zusatzbillete für Reisende II. Klasse zur I, Klas A? 9 Aa: 
Wohnungs-Einrichtungen, 5 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. für die Nachtdampfer, u, 11 sh, für Hin- a Line der rösst } 60 er 90 0 Dienſtag, den 26. Juni, Abends 7 Uhr 
ſowie Ergänzungsſtücke 3 en aller Ane r und Reser vi Cabi durch d N / 5 n 1 5 1815 9 | 5 0 pi 
; S ets, kunft, Bahrplä i rvirung von Cabinen a = 6 5 - “ 175 1 5 N 
liefere frei Haus. 8 burenu Schottemfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a, M. 1 1 Fabriken, N stäckfarbigen Ar- 108808 zira-Doppal-ement 5 


| * Ernst Klug 5 E nie nireetiom, ſiteln und Beiges gleich lei. von der Mionter-Hapelle, 
Tiſchlermeiſte. Dr. Brehmers Heilanstalt stungsfählg, sucht für Mecklen-| ind oa: Ad. ink, 

rn TEEN | ., a8 | burg und Pommern einen tüch- en se ; u 8 tett 
us ern om an, £ ; ra a ee seschwister Beitberg. 

2 ABR BRN Wa ATe n 4 F L II I S E I K FP 4 EB K P ligen, h anclekundigen umd bei Entree ad D. Von 9 Uhr au: Schuitt⸗Billels SL 


Bedarfsartikel j \ 
der guten Detail- Kundschafi 


für Herren und Damen berſendet 


Fee Kuster Graf, Leipsig. Görbersdonrf . Sell. bestens eingeführten Provisions- Goncerthaus-Larten. 


Ansführl. Preisliſte g. Frei⸗Conv. m. draufgeſchr. Adr Chefarzt r, . Aehter mann, 


J g früher Assistent Brehmer's. ap‘ 0 8 „0 554 86% 3 0 : Meet Nei . 

eee eee ee. eee , e eee een feli. Iller tuellen men a e e e 
y — UN 0 J & h s. e 1 1 "ar ? 0 

3 Damengürtel ©|090800909099080808@8008830808808 Amen Kraft ist Gelegenheit ge.“ Leizies Resenfesé 

Et & in Leder und Metall empfiehlt Aerztliches Artheil aber die Johann Hoff ſehen 2 © boten, sic eine gie Lebens- 8 (Offeney⸗ Concert). © = 


© 

N. Grossmann, 3 ee „ 
8 Bellevue- Theater. 
8 


u re 


© Ihre Seudun N f = j 3 Pe e 
5 a habe ich eufaften und ſage Innen für Diele mehren beſten Dank. Sowohl das (Stellung zu erringen. Gefällige 
® Malz⸗Extract wie auch die Malz⸗Chocolade iſt mir ausgez nt dich t de f 1 : DL 
®@ Kohlmarkt 10. 11 90 ſo daß ich auch meinen Wee ber eee e een ſerten mit Aufgabe von Refe- Dienstag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons gültig 
Y . w. Fritz t. Arzt, Pr 5 8 i n een Ri 
. @880098899989988 Johann Hoff, f. f. Hoflicferauf. Meriim, Nele Mibemiahen en, renzen sind durch Ru do 1 F| Seit anna reienen. ee. 
: u FE Berkaufsſtellen in Stetelm bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Tn. Zienmer- 8 f Danltn CART SHE. A 05 Freiſchütz. 
FEErübeeren Heeren Adıbeft. 5 Louis Sternberg, Noßmartf, Jul. Wartenherg, |. Moss e, Berlin SW. Sub Chiffre e Vn 
dan Einmachen Silit Anden 0. SSO. B. 5200 erbeten. wer Re 


